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Hinweis auf öffentliche
Bekanntmachungen
Gem. § 19 der Hauptsatzung der Gemeinde Eitorf wurden auf der
Internetseite der Gemeinde Eitorf unter www.eitorf.de folgende
Dokumente öffentlich bekannt gemacht:

BürgermeisterBürgermeisterBürgermeisterBürgermeisterBürgermeister
Rainer Rainer Rainer Rainer Rainer VVVVViehofiehofiehofiehofiehof

Ende:Ende:Ende:Ende:Ende:     Amtliche BekanntmachungenAmtliche BekanntmachungenAmtliche BekanntmachungenAmtliche BekanntmachungenAmtliche Bekanntmachungen

Kanal- und
Wasser-
leitungsarbeiten
Abschnittsweise
Vollsperrung der
Lindscheider Straße

Am 16.03.2026 haben die Bau-
arbeiten zur Erneuerung der
Wasserleitung und eines Kanals
in der Lindscheider Straße be-
gonnen. Der betroffene Ab-
schnitt liegt zwischen „Büscher
Straße“ und „Zu den Mühlen“.
Aufgrund des Umfangs der Ar-
beiten und der kurvigen Stra-
ßenführung ist eine abschnitts-
weise Vollsperrung der Lind-
scheider Straße erforderlich.
Eine großräumige Umleitung
führt über die Eitorfer Straße
und die K 27. Auch der Busver-
kehr ist im Zeitraum der Maß-
nahme eingeschränkt.
Anwohnerinnen und Anwohner
im Baustellenbereich sollen -
soweit möglich - auch während
der Arbeiten Zufahrt zu ihren
Grundstücken oder Häusern er-
halten. Wir bitten jedoch um
Verständnis, dass dies nicht
durchgehend gewährleistet
werden kann und es dadurch
zeitweise zu Einschränkungen
kommen wird. Die Zufahrt für
Rettungsdienste bleibt
jederzeit sichergestellt. Auch
die Abfallentsorgung wird durch
die ausführende Baufirma or-
ganisiert.
Die Bauarbeiten sollen bis Mit-
te Juli 2026 abgeschlossen sein.
Mit der Durchführung der Maß-
nahme ist die Firma K&N Tief-
bau aus Buchholz beauftragt.
Ansprechpartner vor Ort ist Herr
Nosbich (Bauleitung), Tel.
02683-936003
Wir bitten alle Betroffenen um
Verständnis für die mit den
Bauarbeiten verbundenen Ein-
schränkungen.

Klimafreundliche Wärme für Eitorf
Blick in die Zukunft bis 2045

Haushalt 2026/2027:
Gemeinde stellt sich finanziellen Herausforderungen mit klarem
Konsolidierungskurs

Wie kann Eitorf künftig klima-
freundlich heizen? Mit dieser Fra-
ge beschäftigt sich aktuell die
kommunale Wärmeplanung. Auf
Basis von Analysen und Gesprä-
chen mit lokalen Akteuren wur-
den verschiedene Wege unter-
sucht, wie eine nachhaltige Wär-
meversorgung bis 2045 gelingen
kann.
Im Fokus stehen vor allem mögli-
che Wärmenetze im Ortskern -
ergänzt durch dezentrale Lösun-
gen, die zu den jeweiligen Gege-
benheiten passen. Dabei wurden
unter anderem erneuerbare Ener-

giequellen wie Fluss-, Grundwas-
ser- und Abwasserwärme geprüft.
Ein mögliches Zielbild: Ein neues
Wärmenetz im Zentrum von Ei-
torf, kombiniert mit der schritt-
weisen Umstellung bestehender
Heizungen auf klimafreundliche
Alternativen. Gleichzeitig spielt
die energetische Sanierung von
Gebäuden eine wichtige Rolle, um
den Wärmebedarf langfristig zu
senken. Auch in weiteren Ortstei-
len könnten künftig Wärmenetze
entstehen.
Wichtig: Es handelt sich noch nicht
um feste Planungen, sondern um

mögliche Entwicklungswege. Kon-
krete Maßnahmen werden im
nächsten Schritt erarbeitet.
Alle Ergebnisse werden bei einer
Informationsveranstaltung Ende
Mai vorgestellt. Details dazu fol-
gen in Kürze über die bekannten
Kanäle. Mehr Infos finden Sie auf
der Website der Gemeinde Eitorf
und https://www.eitorf.de/aktuel-
les/kommunale-waermeplanung/.
Bei Rückfragen und Anmerkungen
zur kommunalen Wärmeplanung
in der Gemeinde Eitorf wenden
Sie sich gerne an das Postfach:
klimaschutz@eitorf.de“

Die Gemeinde Eitorf bringt den
Doppelhaushalt für die Jahre 2026/
2027 ein und muss zugleich erneut
ein Haushaltssicherungskonzept
(HSK) aufstellen. Hintergrund ist
die deutliche Verschlechterung der
finanziellen Rahmenbedingungen
sowie ein erheblicher Investitions-
bedarf - insbesondere im Schulbe-
reich. „Es ist erschreckend, dass
wir erst 2022 nach zehn Jahren die
Haushaltssicherung verlassen
konnten und uns nun wieder in
einem HSK befinden“, erklärt der
Bürgermeister. „Gleichzeitig bleibt
festzuhalten: Auch in der Haus-
haltssicherung ist die Gemeinde

handlungsfähig. Zudem ergeben
sich in bestimmten Bereichen sogar
bessere Fördermöglichkeiten.“
Deutliche Defizite und langfristi-Deutliche Defizite und langfristi-Deutliche Defizite und langfristi-Deutliche Defizite und langfristi-Deutliche Defizite und langfristi-
ge Belastungenge Belastungenge Belastungenge Belastungenge Belastungen
Der Ergebnisplan weist für beide
Haushaltsjahre erhebliche Fehlbe-
träge aus. Für 2026 wird nach Be-
rücksichtigung eines globalen Min-
deraufwands ein Defizit von rund 2
Mio. Euro erwartet, das
größtenteils noch aus Rücklagen
gedeckt werden kann. Für 2027
steigt das Defizit auf über 6 Mio.
Euro an und muss vollständig aus
der Allgemeinen Rücklage finan-
ziert werden.

Auch in den Folgejahren bis 2035
werden durchgehend Fehlbeträge
erwartet. Erst im Jahr 2036 ist pla-
nerisch wieder ein ausgeglichener
Haushalt vorgesehen.
Ursachen:Ursachen:Ursachen:Ursachen:Ursachen:     WWWWWeniger Einnahmen,eniger Einnahmen,eniger Einnahmen,eniger Einnahmen,eniger Einnahmen,
steigende steigende steigende steigende steigende Ausgaben,Ausgaben,Ausgaben,Ausgaben,Ausgaben, neue  neue  neue  neue  neue Aufga-Aufga-Aufga-Aufga-Aufga-
benbenbenbenben
Die finanzielle Entwicklung ist ge-
prägt von mehreren Faktoren:
• rückläufige Einnahmen infol-

ge schwacher wirtschaftlicher
Entwicklung,

• deutlich steigende Ausgaben,
insbesondere für Personal,
Umlagen und Energie,

• zusätzliche gesetzliche Aufga-

19.03.2026 //
Öffentliche Bekanntmachung B.-Plan
Nr. 1, Ortslage Eitorf, Theodor-Fonta-

ne-Straße, erneute Offenlage
20.03.2026 //
Öffentliche Bekanntmachung über

die öffentliche Auslegung des Ent-
wurfs der Haushaltssatzung für den
HH 2026-2027
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ben ohne ausreichende Ge-
genfinanzierung,

• erhebliche Investitionsbedarfe,
vor allem im Schulbereich
(OGS-Ausbau, Mosaikschule),

• strukturelle Veränderungen
durch den Wegfall großer Ar-
beitgeber.

Ein zentrales Problem bleibt die
unzureichende Umsetzung des
Konnexitätsprinzips: Aufgaben, die
durch Bund und Land beschlossen
werden, müssen vor Ort umgesetzt
werden - häufig ohne ausreichen-
de finanzielle Ausstattung. Bei-
spiele sind die Wohngeldreform
oder der Rechtsanspruch auf Ganz-
tagsbetreuung in Grundschulen ab
2026/2027.
KKKKKonsolidierung:onsolidierung:onsolidierung:onsolidierung:onsolidierung:     VVVVViele kleine Schrit-iele kleine Schrit-iele kleine Schrit-iele kleine Schrit-iele kleine Schrit-
te statt großer Einschnittete statt großer Einschnittete statt großer Einschnittete statt großer Einschnittete statt großer Einschnitte
Um die finanzielle Handlungsfähig-
keit zu sichern, setzt die Gemein-
de auf ein Bündel an Maßnahmen:
Einnahmen verbessernEinnahmen verbessernEinnahmen verbessernEinnahmen verbessernEinnahmen verbessern
• moderate Erhöhungen bei

Grundsteuer B (ab 2027 jähr-

lich +20 Punkte),
• leichte Anpassungen bei der

Gewerbesteuer,
• Anhebung der Hundesteuer,
• Anpassung von Gebühren (z.

B. Parken, Schwimmbad).
Ausgaben reduzierenAusgaben reduzierenAusgaben reduzierenAusgaben reduzierenAusgaben reduzieren
• Einsparungen bei Energie (z.

B. im Hermann-Weber-Bad),
• Verkauf des Bürgerzentrums,
• Reduzierung von Versiche-

rungsleistungen,
• Prüfung der Nachtabschaltung

von Straßenbeleuchtung.
Weitere MaßnahmenWeitere MaßnahmenWeitere MaßnahmenWeitere MaßnahmenWeitere Maßnahmen
• restriktive Personalpolitik,
• klare Priorisierung von Inves-

titionen, Nutzung von Synergi-
en

• Ausbau erneuerbarer Energi-
en auf kommunalen Gebäuden.

Insgesamt sollen so bis 2036 Ver-
besserungen in Höhe von rund 11
Mio. Euro erzielt werden.
Freiwillige Leistungen bleibenFreiwillige Leistungen bleibenFreiwillige Leistungen bleibenFreiwillige Leistungen bleibenFreiwillige Leistungen bleiben
weitgehend erhaltenweitgehend erhaltenweitgehend erhaltenweitgehend erhaltenweitgehend erhalten
Die freiwilligen Leistungen der

Gemeinde machen nur einen ge-
ringen Anteil am Gesamtbudget
aus. Dazu zählen unter anderem
Kulturangebote, die Bibliothek,
Jugendarbeit und Vereinsförde-
rung. Ziel ist es, diese Angebote
trotz Konsolidierung möglichst zu
erhalten. Hierbei sind zu nennen:
• Kultur & Veranstaltungen
• Bibliothek
• Jugend- und Seniorenarbeit
• Vereinsförderung
Deutlicher Rückgang des Eigen-Deutlicher Rückgang des Eigen-Deutlicher Rückgang des Eigen-Deutlicher Rückgang des Eigen-Deutlicher Rückgang des Eigen-
kapitalskapitalskapitalskapitalskapitals
Das Eigenkapital der Gemeinde ist
in den vergangenen Jahren stark
gesunken:
• 2008: rund 53 Mio. Euro
• 2026: rund 24 Mio. Euro
• 2036: voraussichtlich nur noch

rund 2,8 Mio. Euro
Dieser Substanzverlust verdeut-
licht den Handlungsdruck.
Ziel: Haushaltsausgleich bis 2036Ziel: Haushaltsausgleich bis 2036Ziel: Haushaltsausgleich bis 2036Ziel: Haushaltsausgleich bis 2036Ziel: Haushaltsausgleich bis 2036
Mit dem Haushaltssicherungskon-
zept verfolgt die Gemeinde das Ziel,
bis 2036 wieder einen ausgegli-

chenen Haushalt zu erreichen, eine
Überschuldung zu vermeiden und
die kommunale Handlungsfähig-
keit langfristig zu sichern.
FazitFazitFazitFazitFazit
Die finanzielle Lage der Gemein-Die finanzielle Lage der Gemein-Die finanzielle Lage der Gemein-Die finanzielle Lage der Gemein-Die finanzielle Lage der Gemein-
de Eitorf ist ernst, aber beherrsch-de Eitorf ist ernst, aber beherrsch-de Eitorf ist ernst, aber beherrsch-de Eitorf ist ernst, aber beherrsch-de Eitorf ist ernst, aber beherrsch-
barbarbarbarbar..... Ohne Gegenmaßnahmen droht
bereits Anfang der 2030er Jahre
die Überschuldung. Der eingeschla-
gene Weg setzt bewusst auf eine
ausgewogene Mischung aus mo-
deraten Einnahmeverbesserungen
und gezielten Einsparungen.
Notwendige Investitionen, gerade
im Bereich der Bildung, müssen
wir tätigen und erwarten auch eine
deutliche Förderung der Investiti-
onen durch Land und Bund.
Gleichzeitig wird deutlich:
Eine nachhaltige Stabilisierung der
kommunalen Finanzen kann lang-
fristig nur gelingen, wenn Bund und
Land die Städte und Gemeinden
finanziell besser ausstatten. Hieran
müssen sich die Landtagskandida-
ten 2027 messen lassen.

Liebe Leserinnen, liebe Leser,
Weihnachtsdeko, Karnevalsgirlanden, Ostereier… Je nach Lebens-
situation vergeht die Zeit schnell oder langsam.
Carne vale - der Beginn der 40-tägigen Fastenzeit bis Ostern -
leitet in die Frühlingszeit einhergehend mit dem immer wieder-
kehrenden wunderbaren Aufblühen der Natur und die Freude
auf Ostern als größtes Kirchenfest des Jahres.
Jesus selbst wurde nur 33 Jahre alt. Ein Mensch in diesem Alter
stünde heute erst am Beginn seiner beruflichen Laufbahn. Den-
noch erzählt die biblische Überlieferung von einem Leben, das
von besonderen Herausforderungen geprägt war. Eine davon
war Jesu Aufenthalt in der Wüste, in der er fastete und verschie-
denen Anfechtungen widerstand. „Mach aus diesen Steinen
Brot“, wurde er aufgefordert. Jesus hätte dieses Wunder tun
und davon profitieren können, doch er tat es nicht. Ein Sinnbild
für große Stärke.
Christen glauben daran, dass der Gottessohn gekreuzigt (Kar-
freitag), gestorben, in einer Höhle niedergelegt wurde und
wieder an Ostern auferstanden (Ostern) ist. Nach solch einem
neudeutsch „Storytelling“, ist es klar, dass die Menschen, die
ihm nahestanden, ihn in seinem bisherigen Leben begleiteten
und Jesu unmittelbar nach der Auferstehung begegneten, nicht
erkannten.
Wie schwer ist es, sich vorzustellen, dass jemand zu Tode ge-
bracht wird, den Peinigern vergeben kann, in eine Grabstätte
gelegt wird und drei Tage danach wieder aufersteht, um dann
seinen Lieben und Freunden nochmals zu begegnen und
schließlich abzufordern, dass sie weiterhin an ihn glauben sol-
len, auch wenn er später in einer Wolke (Himmelfahrt) für immer

aus ihrer aller Leben ent-
schwindet. Und dass es etwas
Neues an seiner Statt geben
wird, der in unser aller Leben
weiterhelfen soll, den „Heili-
gen Geist“ (Pfingsten). Für vie-
le Gläubige steht dieser Geist
sinnbildlich für Orientierung, für
Gewissen, für die Fähigkeit zur
Liebe und für den respektvol-
len Umgang miteinander.

Mit herzlichen Grüßen und
Wünschen für ein wunderschö-
nes, sonniges, friedliches, fröhliches, buntes Osterfest voller
Lachen und Blütenduft

Ihre
Siri Rautenberg-Otten
Herausgeberin dieser Zeitung
RAUTENBERG MEDIA

Ende:Ende:Ende:Ende:Ende: Bürgermeister Rainer  Bürgermeister Rainer  Bürgermeister Rainer  Bürgermeister Rainer  Bürgermeister Rainer VVVVViehof informiertiehof informiertiehof informiertiehof informiertiehof informiert
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Mittwoch,Mittwoch,Mittwoch,Mittwoch,Mittwoch, 1. 1. 1. 1. 1.     AprilAprilAprilAprilApril
Herz Herz Herz Herz Herz ApothekApothekApothekApothekApothekeeeee
Markt 3, 53783 Eitorf, 02243/2214

Donnerstag,Donnerstag,Donnerstag,Donnerstag,Donnerstag, 2. 2. 2. 2. 2.     AprilAprilAprilAprilApril
Rosen-ApothekeRosen-ApothekeRosen-ApothekeRosen-ApothekeRosen-Apotheke
Hauptstraße 32, 53819 Neunkirchen-Seelscheid, 02247/91790

FFFFFreitag,reitag,reitag,reitag,reitag, 3. 3. 3. 3. 3.     AprilAprilAprilAprilApril
Engelbert Humperdinck-ApothekeEngelbert Humperdinck-ApothekeEngelbert Humperdinck-ApothekeEngelbert Humperdinck-ApothekeEngelbert Humperdinck-Apotheke
Humperdinckstraße 14, 53721 Siegburg, 02241/592040

Samstag,Samstag,Samstag,Samstag,Samstag, 4. 4. 4. 4. 4.     AprilAprilAprilAprilApril
Bröltal-Apotheke OHGBröltal-Apotheke OHGBröltal-Apotheke OHGBröltal-Apotheke OHGBröltal-Apotheke OHG
Brölstraße 6, 53809 Ruppichteroth, 02295/5171

Sonntag,Sonntag,Sonntag,Sonntag,Sonntag, 5. 5. 5. 5. 5.     AprilAprilAprilAprilApril
Burg Burg Burg Burg Burg ApothekApothekApothekApothekApothekeeeee
Waldbröler Straße 24, 51570 Windeck, 02292/2900

Montag,Montag,Montag,Montag,Montag, 6. 6. 6. 6. 6.     AprilAprilAprilAprilApril
FFFFForellen orellen orellen orellen orellen ApothekApothekApothekApothekApothekeeeee
Zeithstraße 137, 53819 Neunkirchen-Seelscheid, 02247/6033

Dienstag,Dienstag,Dienstag,Dienstag,Dienstag, 7. 7. 7. 7. 7.     AprilAprilAprilAprilApril
Bahnhof-ApothekeBahnhof-ApothekeBahnhof-ApothekeBahnhof-ApothekeBahnhof-Apotheke
Bahnhofstraße 26A, 53783 Eitorf, 02243/6177

Mittwoch,Mittwoch,Mittwoch,Mittwoch,Mittwoch, 8. 8. 8. 8. 8.     AprilAprilAprilAprilApril
Rathaus-ApothekeRathaus-ApothekeRathaus-ApothekeRathaus-ApothekeRathaus-Apotheke
Hauptstraße 72, 53819 Neunkirchen-Seelscheid, 02247/920170

Donnerstag,Donnerstag,Donnerstag,Donnerstag,Donnerstag, 9. 9. 9. 9. 9.     AprilAprilAprilAprilApril
Rosen-ApothekeRosen-ApothekeRosen-ApothekeRosen-ApothekeRosen-Apotheke
Hauptstraße 32, 53819 Neunkirchen-Seelscheid, 02247/91790

FFFFFreitag,reitag,reitag,reitag,reitag, 10. 10. 10. 10. 10.     AprilAprilAprilAprilApril
Holtkamp Holtkamp Holtkamp Holtkamp Holtkamp ApothekApothekApothekApothekApotheke Bonner Stre Bonner Stre Bonner Stre Bonner Stre Bonner Straßeaßeaßeaßeaße
Bonner Straße 81, 53757 Sankt Augustin, 02241/932130

Samstag,Samstag,Samstag,Samstag,Samstag, 11. 11. 11. 11. 11.     AprilAprilAprilAprilApril
Siegtal-ApothekeSiegtal-ApothekeSiegtal-ApothekeSiegtal-ApothekeSiegtal-Apotheke
Siegtalstraße 34, 51570 Windeck, 02243/2503

Sonntag,Sonntag,Sonntag,Sonntag,Sonntag, 12. 12. 12. 12. 12.     AprilAprilAprilAprilApril
Löwen-ApothekeLöwen-ApothekeLöwen-ApothekeLöwen-ApothekeLöwen-Apotheke
Bahnhofstraße 1, 53783 Eitorf, 02243/2894

Jeweils ab 9 Uhr bis 9 Uhr Folgetag
Angaben ohne Gewähr

Zahnärztlicher NotfalldienstZahnärztlicher NotfalldienstZahnärztlicher NotfalldienstZahnärztlicher NotfalldienstZahnärztlicher Notfalldienst
im rechtsrheinischen Rhein-
Sieg-Kreis
01805/986700

Suchthilfe-Info-TSuchthilfe-Info-TSuchthilfe-Info-TSuchthilfe-Info-TSuchthilfe-Info-Telefonelefonelefonelefonelefon
im Rhein-Sieg-Kreis
02241/1478622

Ökumenischer ambulanterÖkumenischer ambulanterÖkumenischer ambulanterÖkumenischer ambulanterÖkumenischer ambulanter
HospizdienstHospizdienstHospizdienstHospizdienstHospizdienst

Windeck / Eitorf e.V.

Siegtalstraße 12
53783 Eitorf-Alzenbach
02243/9170650
E-Mail:
info@hospiz-
windeck-eitorf.de

Tierärztlicher RingnotdienstTierärztlicher RingnotdienstTierärztlicher RingnotdienstTierärztlicher RingnotdienstTierärztlicher Ringnotdienst
Rhein SiegRhein SiegRhein SiegRhein SiegRhein Sieg

t i e ra r z t -no td i ens t - rhe in -
sieg-kreis.de
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Katholische Kirchengemeinde St. Patricius Eitorf
Aktuelle Änderungen entnehmen
Sie bitte unserer Internetseite
www.st-patricius-eitorf.de.
Donnerstag,Donnerstag,Donnerstag,Donnerstag,Donnerstag, 2. 2. 2. 2. 2.     April - Gründon-April - Gründon-April - Gründon-April - Gründon-April - Gründon-
nerstagnerstagnerstagnerstagnerstag

L1: Ex 12,1-8.11-14, L2: 1 Kor
11,23-26 Ev: Joh 13,1-15
19 Uhr - St. Patricius, Eitorf
Hl. Messe vom letzten Abend-
mahl.

Im Anschluss stille Anbetung bis
21 Uhr.
/ GM für unsere Michaeliten-Pa-
ter um Gesundheit, Segen u. not-
wendige Gnaden in ihrer pasto-

ralen Arbeit
19 Uhr - St. Patricius, Eitorf
Nachtwache! Liturgische Nacht
für Jugendliche und junge Erwach-
sene. Bleibt hier - und wacht! Mit
Beginn der Gründonnerstagsmes-
se um 19 Uhr bis 6 Uhr Karfreitag.
FFFFFreitag,reitag,reitag,reitag,reitag, 3. 3. 3. 3. 3.     April - KarfreitagApril - KarfreitagApril - KarfreitagApril - KarfreitagApril - Karfreitag
L1: Jes 52,13-53,12, L2: Hebr 4,14-
16; 5,7-9 Ev: Joh 18,1-19,42
10 Uhr - St. Patricius, Eitorf
Kreuzweg gestaltet von der kfd
mit Gang über den alten Friedhof
(bei schlechtem Wetter in der Kir-
che)
15 Uhr - St. Patricius, Eitorf
Feier vom Leiden und Sterben
Christi Im Anschluss stille Anbe-
tung.
16 Uhr - St. Patricius, Eitorf
Beichtgelegenheit
Samstag,Samstag,Samstag,Samstag,Samstag, 4. 4. 4. 4. 4.     April - KarsamstagApril - KarsamstagApril - KarsamstagApril - KarsamstagApril - Karsamstag
14 Uhr - St. Patricius, Eitorf
Österlicher Speisesegen in polni-
scher Sprache
21 Uhr - St. Aloysius, Mühleip
Osternacht
Es singt die Chorgemeinschaft
Mühleip / Merten.
Anschl. herzliche Einladung zur
Agapefeier am Osterfeuer.
21 Uhr - St. Patricius, Eitorf
Osternacht
Anschl. herzliche Einladung zur
Agapefeier am Osterfeuer.
Sonntag,Sonntag,Sonntag,Sonntag,Sonntag, 5. 5. 5. 5. 5.     April - OstersonntagApril - OstersonntagApril - OstersonntagApril - OstersonntagApril - Ostersonntag
L1: Apg 10,34a.37-43, L2: Kol 3,1-
4 oder 1 Kor 5,6b-8 Ev: Joh 20,1-
18 oder Mt 28,1-10
Die Kollekte ist für die Messdie-
ner unserer gesamten Pfarrge-
meinde bestimmt.
9:30 Uhr - St. Franziskus Xaveri-
us, Obereip
Hl. Messe
/ JG Manfred Sasse
9:30 Uhr - St. Petrus Canisius, Al-
zenbach
Hl. Messe
Es singt der Pfarrsingkreis.
/ 25. JG Hedwig Reichow / GM
Gerd u. Rudi Güth / JG Mechthild
Bohlscheid / GM Berthold Bohl-
scheid / GM Verst. der Familien
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Bohlscheid und Rösgen
11 Uhr - St. Patricius, Eitorf
Hl. Messe
/ für die Lebenden u. Verstorbe-
nen der Gemeinde / JG Ehel. Pe-
ter Adolph / GM Ilse Florin / 4. JG
Margret Schütz
Montag,Montag,Montag,Montag,Montag, 6. 6. 6. 6. 6.     April - OstermontagApril - OstermontagApril - OstermontagApril - OstermontagApril - Ostermontag
L1: Apg 2,14.22-33, L2: 1 Kor 15,1-
8.11 Ev: Lk 24,13-35
Die Kollekte ist für die Messdie-
ner unserer gesamten Pfarrge-
meinde bestimmt.
9:30 Uhr - St. Agnes, Merten
Hl. Messe
9:30 Uhr - St. Aloysius, Mühleip
Hl. Messe
/ GM LuV d. Fam. Franz Josef Wel-
ter
11 Uhr - St. Patricius, Eitorf
Hl. Messe
Es singt der Cäcilien-Pfarrchor.
/ JG Eheleute Hans Schaaf und
Marlies Schaaf / 53. JG verst. Bru-
der Andreas Schaaf / GM Verst.
der Familie Prinz
Dienstag,Dienstag,Dienstag,Dienstag,Dienstag, 7. 7. 7. 7. 7.     AprilAprilAprilAprilApril

12 Uhr - St. Patricius, Eitorf
Konventmesse
16 Uhr - St. Patricius, Eitorf
Rosenkranzgebet
Mittwoch,Mittwoch,Mittwoch,Mittwoch,Mittwoch, 8. 8. 8. 8. 8.     AprilAprilAprilAprilApril
8:45 Uhr - St. Patricius, Eitorf
Friedensgebet
9 Uhr - St. Patricius, Eitorf
Hl. Messe der Kfd
/ GM Leni Bohlscheid / GM Rainer
Bohlscheid
10:30 Uhr - Caritas Tagespflege,
Siegstr. 81, Eitorf
Wortgottesdienst zu Ostern
14:30 Uhr - St. Petrus Canisius,
Alzenbach
Hl. Messe mit den Senioren, an-
schließend Treff 60plus im Pfarr-
heim.
FFFFFreitag,reitag,reitag,reitag,reitag, 10. 10. 10. 10. 10.     AprilAprilAprilAprilApril
9 Uhr - St. Patricius, Eitorf
Hl. Messe
15 Uhr - St. Patricius, Eitorf
Gebetsstunde vor dem Allerhei-
ligsten mit Rosenkranzgebet
16 Uhr - Abschluss mit eucharisti-
schem Segen.

18 Uhr - St. Aloysius, Mühleip
Hl. Messe
Samstag,Samstag,Samstag,Samstag,Samstag, 11. 11. 11. 11. 11.     AprilAprilAprilAprilApril
16 Uhr - St. Agnes, Merten
Taufe von Elicia da Silva Custódio
17 Uhr - St. Agnes, Merten
Vorabendmesse
/ für die Lebenden u. Verstorbe-
nen der Gemeinde / GM Gisela
Thomas
18:30 Uhr - St. Aloysius, Mühleip
Vorabendmesse
/ StM Anton u. Margarethe Ers-
feld sowie Enkel Markus / LuV des
Aloysius-Vereins
Sonntag,Sonntag,Sonntag,Sonntag,Sonntag, 12. 12. 12. 12. 12.     April - Barmherzig-April - Barmherzig-April - Barmherzig-April - Barmherzig-April - Barmherzig-
keitssonntag 2. Sonntag der Os-keitssonntag 2. Sonntag der Os-keitssonntag 2. Sonntag der Os-keitssonntag 2. Sonntag der Os-keitssonntag 2. Sonntag der Os-
terzeit,terzeit,terzeit,terzeit,terzeit,     WWWWWeißer Sonntageißer Sonntageißer Sonntageißer Sonntageißer Sonntag
L1: Apg 2,42-47, L2: 1 Petr 1,3-9
Ev: Joh 20,19-31
9:30 Uhr - St. Petrus Canisius, Al-
zenbach
Hl. Messe
10 Uhr - St. Patricius, Eitorf
Hl. Messe mit Feier der Erstkom-
munion
15 Uhr - St. Patricius, Eitorf

Andacht zur Göttlichen Barmher-
zigkeit
15:30 Uhr - Pfarrheim Mühleip
Regenbogen-Cafe
SeelsorgerSeelsorgerSeelsorgerSeelsorgerSeelsorger
Pfarrer Johannes Mikrut
0170 / 8126686
Pfarrvikar Leszek Kunc
0160 / 97727316
Pastoralbüro EitorfPastoralbüro EitorfPastoralbüro EitorfPastoralbüro EitorfPastoralbüro Eitorf
Tel: 2412 / Fax 83501
pastoralbuero.eitorf@erzbistum-
koeln.de
www.st-patricius-eitorf.de

Öffnungszeiten und telefÖffnungszeiten und telefÖffnungszeiten und telefÖffnungszeiten und telefÖffnungszeiten und telef..... Erreich- Erreich- Erreich- Erreich- Erreich-
barkeit des Pastoralbürosbarkeit des Pastoralbürosbarkeit des Pastoralbürosbarkeit des Pastoralbürosbarkeit des Pastoralbüros
Dienstag, Mittwoch und Freitag
von 9 bis 11 Uhr, Dienstag und
Donnerstag von 15 bis 18 Uhr.
Bitte nutzen Sie außerhalb dieser
Zeiten die Möglichkeit, eine Nach-
richt auf dem Anrufbeantworter
zu hinterlassen oder schicken Sie
uns eine E-Mail an:
pastoralbuero.
eitorf@st-patricius-eitorf.de.
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Evangelische Kirche Eitorf
„Christus spricht: Ich war tot, und
siehe, ich bin lebendig von Ewig-
keit zu Ewigkeit und habe die
Schlüssel des Todes und der Höl-
le.“ (Offenbarung 1,18)
OstergottesdiensteOstergottesdiensteOstergottesdiensteOstergottesdiensteOstergottesdienste
Gründonnerstag,Gründonnerstag,Gründonnerstag,Gründonnerstag,Gründonnerstag, 2. 2. 2. 2. 2.     AprilAprilAprilAprilApril
18 Uhr - Gottesdienst mit AM, Pfar-
rerin Pulwey-Langerbeins
Karfreitag,Karfreitag,Karfreitag,Karfreitag,Karfreitag, 3. 3. 3. 3. 3.     AprilAprilAprilAprilApril
11 Uhr - Gottesdienst, Pfarrerin
Pulwey-Langerbeins
Abschluss von 7 Wochen ohne.
Ende der Ausstellung der Reliefs
von Klaus Süß
Ostersonntag,Ostersonntag,Ostersonntag,Ostersonntag,Ostersonntag, 5. 5. 5. 5. 5.     AprilAprilAprilAprilApril
6 Uhr - Osternacht, Pfarrer Röm-
mer-Collmann
Anschl. Osterfrühstück im Gemein-
desaal
9:30 Uhr - Osterfrühstück im Ge-
meindesaal
11 Uhr - Festgottesdienst, Pfarre-
rin Pulwey-Langerbeins
Entpflichtung von Presbyterin Ma-
rion Utsch
Musikalische Begleitung: Evange-
lischer Kirchenchor Eitorf unter der
Leitung von Markus Wolters
Ostermontag,Ostermontag,Ostermontag,Ostermontag,Ostermontag, 6. 6. 6. 6. 6.     AprilAprilAprilAprilApril
11 Uhr - Festgottesdienst mit AM,
Pfarrer Römmer-Collmann
Dienstag,Dienstag,Dienstag,Dienstag,Dienstag, 7. 7. 7. 7. 7.     AprilAprilAprilAprilApril
15 Uhr - Beginn der Konfirman-
denfreizeit in Westerburg, Schul-
landheim Solingen

(Ende ist der 10. April und um 13
Uhr (Abholzeit)
18 Uhr - Bibel- und Gesprächs-
kreis im Gemeindesaal
Mittwoch,Mittwoch,Mittwoch,Mittwoch,Mittwoch, 8. 8. 8. 8. 8.     AprilAprilAprilAprilApril
9:30 Uhr - Senioren-Geburtstags-
frühstück im Gemeindesaal
VorankündigungenVorankündigungenVorankündigungenVorankündigungenVorankündigungen
Sonntag,Sonntag,Sonntag,Sonntag,Sonntag, 12. 12. 12. 12. 12.     AprilAprilAprilAprilApril
11 Uhr - Singegottesdienst, Karin
Koch und Manuela Flock
Wichtige Info zu den Veröffentli-
chungen im Mitteilungsblatt: Die-
se müssen ab sofort 14 Tage vor
Erscheinungsdatum im Verlag ein-
gereicht werden. Und nicht mehr
von Sonntag bis Sonntag, sondern
von Donnerstag bis Mittwoch. Für
kurzfristige Änderungen oder Ter-
mine ist es dann manchmal zu spät
und können nicht mehr rechtzeitig
veröffentlicht werden. Da das Mit-
teilungsblatt jetzt von der Post ver-
teilt wird und nicht mehr von Pri-
vatpersonen, war diese Umstel-
lung seitens des Verlages notwen-
dig. Für uns bedeutet das auf die
Schnelle eine größere Umstellung.
Wir arbeiten aber dran!
Einladung zum Einladung zum Einladung zum Einladung zum Einladung zum TTTTTaizé-Faizé-Faizé-Faizé-Faizé-Friedensgebetriedensgebetriedensgebetriedensgebetriedensgebet
Ein Abend der Stille, der meditati-
ven Gesänge und des gemeinsa-
men Innehaltens. Geleitet werden
die Abende von Elisabeth Quit-
mann. Termine: Sonntags 18 Uhr:
26. April, 28. Juni, 30. August, 25.

Oktober und 29. November. Die
Termine finden in der Kirche statt,
eine Anmeldung ist nicht notwen-
dig.
Jubiläumskonfirmation am 7. JuniJubiläumskonfirmation am 7. JuniJubiläumskonfirmation am 7. JuniJubiläumskonfirmation am 7. JuniJubiläumskonfirmation am 7. Juni
Folgende Jahrgänge werden an
diesem Tag mit einem Festgottes-
dienst gefeiert: 1976 - Goldene-
(50), 1966 - Diamantene-(60), 1961
- Eiserne-(65), 1956 - Gnaden-(70)
und 1946 Eisen-(80)konfirmation.
Soweit uns die Adressen der Jubi-
lare bekannt sind, werden wir sie
persönlich einladen. Falls Sie Mit-
konfirmandinnen und Mitkonfir-
manden kennen, die nicht mehr in
Eitorf wohnen, melden Sie sich
gerne bei uns. Wer nicht in Eitorf
konfirmiert wurde, hier aber wohnt
und auch zu einem Jubiläumsjahr-
gang gehört, kann das Jubiläum
gerne bei uns mitfeiern. Rufen Sie
einfach bei uns im Büro an. Anmel-
deschluss ist der 21. Mai.
Babykonzerte für Babys von 0 bisBabykonzerte für Babys von 0 bisBabykonzerte für Babys von 0 bisBabykonzerte für Babys von 0 bisBabykonzerte für Babys von 0 bis
2 Jahre2 Jahre2 Jahre2 Jahre2 Jahre
Akustische und klassische Musik,
jeden 1. Mittwoch im Monat von
10 bis 10:30 Uhr in der Kirche.
Termine: 4. März, 1. April, 6. Mai,
3. Juni. Teilnahme kostenlos. Für
weitere Fragen:
babykonzert.eitorf@posteo.de
Weitere Informationen zu allen
Veranstaltungen unter www.ev-kir-
che-eitorf.de/wir-ueber-uns/aktuel-

les.
Öffnungszeiten GemeindeamtÖffnungszeiten GemeindeamtÖffnungszeiten GemeindeamtÖffnungszeiten GemeindeamtÖffnungszeiten Gemeindeamt,
Bahnhofstraße 17
Montag, Mittwoch bis Freitag 10
bis 12 Uhr
Dienstag, 14 bis 16 Uhr, vormit-
tags geschlossen
Tel. 02243-6179
Fax 02243-80482
E-Mail: kontakt@ev-kirche-
eitorf.de
Pfarrerin Krimhild Pulwey-LangerPfarrerin Krimhild Pulwey-LangerPfarrerin Krimhild Pulwey-LangerPfarrerin Krimhild Pulwey-LangerPfarrerin Krimhild Pulwey-Langer-----
beinsbeinsbeinsbeinsbeins
Mobil 0175-2762665
E-Mail: pfarrerin@ev-kirche-
eitorf.de
(Sprechstunde nach Vereinbarung)
Pfarrer Jens RömmerPfarrer Jens RömmerPfarrer Jens RömmerPfarrer Jens RömmerPfarrer Jens Römmer-Collmann-Collmann-Collmann-Collmann-Collmann
Tel.: 02208-4592
E-Mail: jens.roemmer-
collmann@ekir.de
Gemeindeschwester SandrGemeindeschwester SandrGemeindeschwester SandrGemeindeschwester SandrGemeindeschwester Sandra Stera Stera Stera Stera Ster-----
zenbachzenbachzenbachzenbachzenbach
Mobil 0160-90902958
E-Mail: gemeindeschwester@ev-
kirche-eitorf.de
Gemeindeschwesternhelferin ElkeGemeindeschwesternhelferin ElkeGemeindeschwesternhelferin ElkeGemeindeschwesternhelferin ElkeGemeindeschwesternhelferin Elke
RubachRubachRubachRubachRubach
Mobil 0162-5324077
Hausmeister Hausmeister Hausmeister Hausmeister Hausmeister WWWWWaldemar Deutschaldemar Deutschaldemar Deutschaldemar Deutschaldemar Deutsch
Mobil 0151-42653950
Evangelischer KindergartenEvangelischer KindergartenEvangelischer KindergartenEvangelischer KindergartenEvangelischer Kindergarten
Goethestraße 16
Leiterin Eugenie Maar
Tel. 02243-2430
E-Mail: kiga@ev-kirche-eitorf.de
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Neuapostolische Kirche
Gemeinde Eitorf, Finkenweg 11

Mittwoch,Mittwoch,Mittwoch,Mittwoch,Mittwoch, 1. 1. 1. 1. 1.     AprilAprilAprilAprilApril
Kein Gottesdienst, stattdessen:
FFFFFreitag,reitag,reitag,reitag,reitag, 3. 3. 3. 3. 3.     AprilAprilAprilAprilApril
10 Uhr - Gottesdienst zu Kar-
freitag
Sonntag,Sonntag,Sonntag,Sonntag,Sonntag, 5. 5. 5. 5. 5.     AprilAprilAprilAprilApril
10 Uhr - Gottesdienst zu Ostern
Mittwoch,Mittwoch,Mittwoch,Mittwoch,Mittwoch, 8. 8. 8. 8. 8.     AprilAprilAprilAprilApril
19:30 Uhr - Gottesdienst
Sonntag,Sonntag,Sonntag,Sonntag,Sonntag, 12. 12. 12. 12. 12.     AprilAprilAprilAprilApril
10 Uhr - Gottesdienst. Im An-
schluss bleiben wir noch zu schö-
nen Gesprächen und zum ge-
meinsamen Brunch zusammen.
Mittwoch,Mittwoch,Mittwoch,Mittwoch,Mittwoch, 15. 15. 15. 15. 15.     AprilAprilAprilAprilApril
19:30 Uhr - Gottesdienst
Sonntag,Sonntag,Sonntag,Sonntag,Sonntag, 19. 19. 19. 19. 19.     AprilAprilAprilAprilApril

10 Uhr - Gottesdienst
Der Wortgottesdienst wird mu-
sikalisch umrahmt und hat sei-
nen Höhepunkt in der Sünden-
vergebung und der Feier des
Heiligen Abendmahles.
Gäste sind herzlich willkommen.
Weiterhin werden sonntags um
10 Uhr und mittwochs um 19:30
Uhr Videogottesdienste durch-
geführt und über einen YouTu-
be-Livestream und als Telefon-
übertragung ausgestrahlt.
Weitere Informationen und Ter-
mine sind unter www.nak-
west.de und www.nak-bonn.de
abrufbar.
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Anzeige

71 Jahre Elektro Schwarzkopf mit Herz und Haltung
Ein Troisdorfer Familienunternehmen schreibt Erfolgsgeschichte

Seit nunmehr 71 Jahren steht
die in Troisdorf ansässige Elek-
tro Schwarzkopf Service und
Anlagenbau GmbH für Verläss-
lichkeit, Innovationskraft und
ein außergewöhnlich faires
Miteinander. Was 1955 als
kleiner Handwerksbetrieb in
Troisdorf Spich begann, hat
sich über drei Generationen
hinweg zu einem modernen
mittelständischen Unterneh-
men entwickelt, das heute 75
Mitarbeitende beschäftigt -
darunter 18 in der Verwaltung
- und in der Region als feste
Größe gilt. Auch das Thema
Nachwuchs stellt kein Problem
dar: Aktuell werden 12 Auszu-
bildende beschäftigt. 30 Be-
werbungen auf Lehrstellen lie-
gen für den Sommer bereits
vor.

Das Unternehmen hat sich im
Laufe der Jahrzehnte konsequent
weiterentwickelt und ist heute
in drei zentralen Bereichen er-
folgreich etabliert: dem an-
spruchsvollen Projektgeschäft für
mittlere und große Bauvorhaben,
der sicherheitsrelevanten Ge-
bäudetechnik sowie einem leis-
tungsstarken Kundendienst, der
für viele Auftraggeber - vom Ein-
zelkunden mit kleinen Belangen
bis hin zur anspruchsvollen Haus-
verwaltung - zum unverzichtba-
ren Partner geworden ist.
Besonders im Bereich der Sicher-
heitstechnik verfügt das Unter-
nehmen über eine Vielzahl spe-
zialisierter Qualifikationen,
darunter die Zertifizierung nach
DIN 14675 für Brandmeldeanla-
gen mit Feuerwehraufschaltung
- ein Beleg für höchste fachliche

Kompetenz und Qualitätsan-
spruch. Spezialisten im Bereich
Sicherheitstechnik sind rar und
heiß begehrt. Auch im Hause
Schwarzkopf würde man gerne
an dieser Stelle durch weitere
neue Kollegen expandieren.
Doch der eigentliche Kern des
Erfolgs liegt nicht allein in akri-
bischer Planung, Technik und
Know-how, sondern in der Unter-
nehmenskultur. Als Familienbe-
trieb in dritter Generation lebt
das Unternehmen konsequent
Werte, die in der heutigen Ar-
beitswelt selten geworden sind:
Transparenz, Fairness und ein
respektvolles Miteinander. Ent-
scheidungen werden offen kom-
muniziert, Herausforderungen ge-
meinsam getragen, Erfolge zusam-
men gefeiert. Sommerfest und
Weihnachtsfest sind eine feste
Größe in der Belegschaft, auf der
alle sehr gerne zusammentreffen.
Viele Mitarbeitende sind seit Jahr-
zehnten im Unternehmen - ein
Zeichen dafür, dass hier nicht nur
Arbeitsplätze, sondern echte be-
rufliche Heimat geboten wird.
Mitarbeitende, die das Unterneh-
men verlassen, finden oft nach
Jahren den Weg dorthin zurück.
Die zweite Führungsebene mit ih-
ren Leistungsträger ist an der Fir-
ma beteiligt. Die heutigen Inha-
ber führen das Unternehmen ge-
meinsam mit einer Mischung aus
Bodenständigkeit und moderner
Führungskultur.
Besonders bemerkenswert ist
die Haltung des Ehepaars Anne
und Kai Schwarzkopf. Anne
Schwarzkopf kam 2013 ins Un-
ternehmen. Für beide - aber ganz
besonders für Ihren Mann, auf
dessen Schulten die Hauptverant-
wortung der Firma liegt - ist es
selbstverständlich für alle Kolle-
ginnen und Kollegen, rund um
die Uhr erreichbar zu sein - sie-
ben Tage die Woche, 24 Stunden
am Tag. Nicht aus Pflichtgefühl,
sondern aus echter Verantwor-
tung gegenüber ihrem gesamten
Team. Diese außergewöhnliche
Nähe schafft Vertrauen und zeigt,
dass hier nicht nur über ein Wir
mit Familiengefühl gesprochen
wird, sondern es tatsächlich ge-
lebt wird. Zu dem auch Firmen-
hund Elliot gehört.
71 Jahre Unternehmensgeschich-
te bedeuten auch 71 Jahre Wan-

del: neue Technologien, neue
Märkte, neue Anforderungen.
Nicht nur im Fuhrpark mit über
30 Fahrzeugen, die natürlich
teilweise auch elektrisch fah-
ren.
Eines ist über alle Generatio-
nen konstant geblieben: die
Leidenschaft für Elektrotechnik
und der Anspruch, Kunden wie
Mitarbeitenden gleichermaßen
gerecht zu werden. Mit dieser
Haltung blickt das Unterneh-
men optimistisch in die Zukunft
- bereit für die nächsten 70 Jah-
re voller Innovation, Zusam-
menhalt und Erfolg. Das gelingt
nur mit zuverlässigen Lieferan-
ten und einer Arbeitsstruktur,
die sich allen Anforderungen der
Zukunft gegenüber ausreichend
gewappnet sieht.
Wichtig sind dem Unternehmen
aktuelle Informationen aus der
Gesetzgebung für alle Kunden,
die oftmals im Vorfeld nicht
ausreichend gewürdigt wer-
den. Beispiel Wärmepumpen/
Photovoltaik: „Bei der Instal-
lation einer Wärmepumpe oder
einer Photovoltaikanlage steigt
die elektrische Leistung im Ge-
bäude deutlich an. Um diese
Anlagen sicher und zukunfts-
fähig ins Stromnetz einzubin-
den, gelten seit 2024 neue ge-
setzliche Vorgaben nach § 14a
EnWG sowie aktualisierte tech-
nische Regeln für Zähleranla-
gen. Mit der neuen Anwen-
dungsregel VDE-AR-N 4100
(Ausgabe 2026-04), die bereits
zum 01.04.2026 in Kraft tritt,
werden die Anforderungen an
moderne Zählerplätze weiter
konkretisiert. Ältere Zähleran-
lagen erfüllen diese Vorgaben
häufig nicht mehr und müssen
daher angepasst oder erneu-
ert werden. Da sich Normen
und technische Standards ak-
tuell sehr dynamisch weiter-
entwickeln, ist fachliche Aktu-
alität entscheidend.“
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Gemeinsam unterwegs:
Geführte Hundewanderung am 19.04.2026

Wanderführerin mit Hund - Foto:Deborah BaumWanderführerin mit Hund - Foto:Deborah BaumWanderführerin mit Hund - Foto:Deborah BaumWanderführerin mit Hund - Foto:Deborah BaumWanderführerin mit Hund - Foto:Deborah Baum

Die Tourist Information Eitorf lädt
gemeinsam mit Deborah Baum zu
einer ersten geführten Hunde-
wanderung ein. Treffpunkt ist der
Parkplatz an der Obereiper Müh-Parkplatz an der Obereiper Müh-Parkplatz an der Obereiper Müh-Parkplatz an der Obereiper Müh-Parkplatz an der Obereiper Müh-
le am Sonntag, 19.04.2026 umle am Sonntag, 19.04.2026 umle am Sonntag, 19.04.2026 umle am Sonntag, 19.04.2026 umle am Sonntag, 19.04.2026 um
10:30 Uhr10:30 Uhr10:30 Uhr10:30 Uhr10:30 Uhr.....
Deborah Baum lebt in Eitorf und
ist selbst leidenschaftlich mit ih-
rem Hund in der Natur unterwegs,
stets auf der Suche nach neuen
Wegen mit spaßigen Beschäfti-
gungsmöglichkeiten für Hund und
Mensch. Während der Wanderung
warten entspannte Stationen mit
kleinen Aufgaben oder Impulsen -
mal zum Schnüffeln, mal zum
Nachdenken, mal zum Schmun-

zeln.
Die rund 8 Kilometer lange Stre-
cke mit etwa 150 Höhenmetern
ist mittelschwer, daher sollten
Mensch und Hund eine gute
Grundkondition haben. Die Ge-
samtdauer beträgt etwa 2,5 Stun-
den mit einer kleinen Pause am
alten Forsthaus.
Bei der Veranstaltung gilt Leinen-
pflicht, Flexi-Leinen sind nicht er-
laubt. Die Teilnahme ist kosten-
los und auf 10 sozialverträgliche
Hunde begrenzt. Veranstalter:
Tourist Information Eitorf. Um An-
meldung wird gebeten per Mail
an touristinfo@eitorf.de oder Te-
lefon 02243 89153.
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...im neuen Prospekt: 
www.garten-kremer.de/
aktuell

Aktuelle 
Angebote

rospekt

Frühlingsblüte   für Ihren Garten!

Viburnum plicatum   

• Sehr frühe Blüte im Frühjahr
• Elegante Ballblüten in Etagen
• Sonne bis Halbschatten• Attraktive rote Herbstfärbung

29.99

kremer Baumschule + Gartengestaltung  

Denkmalstraße 115 | 53783 Eitorf-Bohlscheid

Fon 0 22 43 928 997-0 | www.garten-kremer.de

2603001 Kremer Anz Prp3 LAY01.indd   1 17.03.26   20:48

Geführte
Wanderung:
Unterwegs an der
Sieg bei Merten

Am 9.9.9.9.9.     April 2026April 2026April 2026April 2026April 2026 bietet der Eifel-
verein Ortsgruppe Siegtal eine
geführte Wanderung entlang der
Sieg an. Die leichte Rundwande-
rung (ca. 8 km) Richtung Hennef-
Auel führt über zwei Siegbrücken
zurück nach Merten, wo in der
Orangerie noch eingekehrt wer-
den kann. Gäste sind herzlich will-
kommen und dürfen kostenfrei
mitwandern. Erforderlich sind fes-
tes Schuhwerk, wetterangepass-
te Kleidung sowie Rucksackver-

pflegung und Getränke. TTTTTreff-reff-reff-reff-reff-
punkt:punkt:punkt:punkt:punkt: S-Bahnhaltestelle Eitorf-
Merten um 10:45 Uhr (Anreise mit

S 12 ab Eitorf/G2 um 10:39 Uhr
möglich); Anmeldung bis zumAnmeldung bis zumAnmeldung bis zumAnmeldung bis zumAnmeldung bis zum
Abend vor der Abend vor der Abend vor der Abend vor der Abend vor der WWWWWanderung bei:anderung bei:anderung bei:anderung bei:anderung bei:

Herbert Joerißen, 02241-9715559
oder 0176-51518520,
www.eifelverein-siegtal.de

Neues von der öffentlichen Bücherei St. Patricius

Skat- und Mau-Mau-Abend
MGV Alzenbach

Liebe Leserinnen und Leser!
Es gibt gute Nachrichten: Wir
haben schon die ersten Neuzu-
gänge eingeräumt.
Für jeden ist etwas dabei. Kom-
men Sie zum stöbern und ent-
decken, es lohnt sich.
Wenn es in unser Portfolio

passt, berücksichtigen wir auch
gerne Ihre Wünsche für die
nächste Bestellung.
Geben Sie uns ihre Anregungen
persönlich oder per E-Mail be-
kannt
Hier noch einige wichtige Ter-
mine:

Am Karfreitag, 3. April und am
Ostersonntag, 5. April, bleibt
die Bücherei geschlossen.
Am Sonntag, 12. April, findet
ihr uns ab 11 Uhr bei der Ver-
anstaltung BKKK (Buch-Kunst-
Kaffee-Kuchen) mit einem Floh-
markt-Angebot im Heimathaus

am Bouchainer Platz. Ein sehr
vielfältiges Angebot in netter
Atmosphäre. Da lohnt sich ein
Besuch!

Für das Team der öffentlichen
Bücherei St. Patricius
U. Brücken

Für den 21. März wurden vom
MGV Sängerbund Alzenbach alle
aktiven und inaktiven Mitglieder
sowie Freunde mit Begleitung zu
einem gemütlichen Spieleabend
eingeladen. Mit nur zehn Spieler,
viele Absagen wegen Krankheit
oder sonstiger Gründe, ging es
um 18:30 Uhr los. Nach der Auslo-
sung der Spieltische, ging es auch
gleich freudig zur Sache. An ei-
nem Mau-Mau- und zwei Skatti-
schen wurde eifrig gezockt. Nach
der ersten Spielerunde gab es ei-

nen kurzen Zwischenbericht und
weiter gingen die Spiele.
Am Ende hatte in der Skatrunde
Norbert Kothen und in der Mau-
Mau-Runde Herbert Klatt die
Nase vorn. Sie konnten sich über
einen Getränkegutschein freuen.
Auch allen anderen Mitspielern
wurde ein „Preis“, entsprechend
ihrer Platzierung übergeben.
Es war ein schöner Abend. Wir
freuen uns schon auf den Spiele-
abend im Jahr 2027.
MGV Alzenbach
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Anzeige

Der stille Gesundheitsfaktor: Omega-3 - kleiner
Nährstoff, große Wirkung! Für Leistung, Regeneration

und Longevity

Wer heute über Gesundheit
spricht, spricht immer häufiger
über Longevity - also darüber,
nicht nur länger zu leben, son-
dern länger gesund, leistungs-
fähig und vital zu bleiben. Ne-
ben Bewegung, Schlaf und
Stressmanagement spielt auch
die richtige Nährstoffversor-
gung eine entscheidende Rol-
le. Ein Nährstoff steht dabei
besonders im Fokus der Wis-
senschaft: Omega-3-Fettsäu-
ren. Genau mit diesem Thema
hat sich auch die duale Studen-duale Studen-duale Studen-duale Studen-duale Studen-
tin tin tin tin tin Anne Kämmer (24)Anne Kämmer (24)Anne Kämmer (24)Anne Kämmer (24)Anne Kämmer (24) aus dem
Kronos Aktivclub in Hennef in-
tensiv beschäftigt. Sie studiert
seit 2022 Fitnessökonomie an
der Deutschen Hochschule für
Prävention & Gesundheit (DHf-
PG) und hat ihre Bachelorar-
beit erfolgreich dem Thema
Omega-3-Fettsäuren im Kon-
text von Leistungsfähigkeit, Re-
generation und Gesundheit ge-
widmet. Dabei konnte sie span-
nende wissenschaftliche Er-
kenntnisse zusammentragen,
die zeigen, welche wichtige
Rolle dieser Nährstoff für akti-
ve Menschen und gesundes Al-
tern spielen kann.
Wie Anne Kämmer in ihrer Ar-
beit herausstellte, nehmen
Menschen zu wenig davon auf -
und genau hier kann ein oft un-
terschätzter Schlüssel für Ge-
sundheit, Leistungsfähigkeit
und Regeneration liegen.
Was genau sind Omega-3-Fett-Was genau sind Omega-3-Fett-Was genau sind Omega-3-Fett-Was genau sind Omega-3-Fett-Was genau sind Omega-3-Fett-
säuren?säuren?säuren?säuren?säuren?
Omega-3-Fettsäuren gehören
zu den essenziellen Fettsäuren.

Das bedeutet: Unser Körper kann
sie nicht selbst herstellen, sie
müssen über die Nahrung aufge-
nommen werden. Die wichtigs-
ten Formen sind:
• ALA (Alpha-Linolensäure) -

vor allem in pflanzlichen Le-
bensmitteln, wie Nüsse &
Samen enthalten

• EPA (Eicosapentaensäure) -
besonders in Fisch oder Al-
gen vorkommend

• DHA (Docosahexaensäure) -
vor allem in Fisch oder Algen

Während ALA pflanzlich vor-
kommt, sind EPA und DHA die
biologisch besonders wirksamen
Formen, da der Körper sie
besonders gut verwerten kann.
Warum Omega-3 für GesundheitWarum Omega-3 für GesundheitWarum Omega-3 für GesundheitWarum Omega-3 für GesundheitWarum Omega-3 für Gesundheit
und Longevity wichtig istund Longevity wichtig istund Longevity wichtig istund Longevity wichtig istund Longevity wichtig ist
Ein entscheidender Faktor für ge-
sundes Altern sind Entzündungs-Entzündungs-Entzündungs-Entzündungs-Entzündungs-
prozesse im Körperprozesse im Körperprozesse im Körperprozesse im Körperprozesse im Körper. Ein dauer-
haft erhöhtes Entzündungsniveau
steht mit vielen altersbedingten
Erkrankungen in Verbindung.
Omega-3-Fettsäuren wirken hier
als natürliche Gegenspielernatürliche Gegenspielernatürliche Gegenspielernatürliche Gegenspielernatürliche Gegenspieler.
Während eine typische westliche
Ernährung häufig viele Omega-Omega-Omega-Omega-Omega-
6-Fettsäuren6-Fettsäuren6-Fettsäuren6-Fettsäuren6-Fettsäuren enthält - die ent-
zündungsfördernd wirken kön-
nen - tragen EPEPEPEPEPA und DHAA und DHAA und DHAA und DHAA und DHA zur
Bildung entzündungshemmenderentzündungshemmenderentzündungshemmenderentzündungshemmenderentzündungshemmender
BotenstoffeBotenstoffeBotenstoffeBotenstoffeBotenstoffe bei.
Gerade für Menschen, die aktiv
leben oder Sport treiben, spielt
dieses Gleichgewicht eine wich-
tige Rolle.
Omega-3 und sportliche Leis-Omega-3 und sportliche Leis-Omega-3 und sportliche Leis-Omega-3 und sportliche Leis-Omega-3 und sportliche Leis-
tungsfähigkeittungsfähigkeittungsfähigkeittungsfähigkeittungsfähigkeit
Die wissenschaftliche Studienla-
ge zeigt: Omega-3 ist kein klas-kein klas-kein klas-kein klas-kein klas-

sischer Leistungs-Boostersischer Leistungs-Boostersischer Leistungs-Boostersischer Leistungs-Boostersischer Leistungs-Booster, kann
aber die körperliche Leistungs-
fähigkeit unterstützend beein-unterstützend beein-unterstützend beein-unterstützend beein-unterstützend beein-
flussenflussenflussenflussenflussen.
Klassische Leistungsparameter
wie die Sauerstoffaufnahmeka-
pazität (VO?max) oder die anae-
robe Schwelle werden durch
Omega-3 meist nicht direkt ver-
bessert.
Es zeigen sich jedoch positive
Tendenzen bei physiologischen
Anpassungen, zum Beispiel:
• effizientere Herzfrequenzre-

gulation
• teilweise verbesserte Mus-

kelfunktion
• mögliche Unterstützung von

Muskelkraft und Muskelmas-
se

Omega-3 kann somit eher als
leistungsunterstützender Faktor
gesehen werden - nicht als kurz-
fristiger Leistungs-Kick. Genau
daher ist es so interessant für
den Menschen im Alltag, für ein
gut funktionierendes Herz-Kreis-
lauf-System, sowie Anti-Aging.
Besonders spannend: Omega-3Besonders spannend: Omega-3Besonders spannend: Omega-3Besonders spannend: Omega-3Besonders spannend: Omega-3
und Regenerationund Regenerationund Regenerationund Regenerationund Regeneration
Gerade im Bereich Regenerati-
on zeigen Studien deutlichere
Vorteile. Hier berichten viele Un-
tersuchungen über die Redukti-
on von Muskelkater, schnellere
Wiederherstellung der Leistungs-
fähigkeit und eine bessere Herz-
frequenz-Erholung nach Belas-
tung. Für Sportlerinnen und
Sportler - aber auch für Men-
schen, die aktiv und gesund blei-
ben wollen - kann das ein wichti-
ger Baustein sein. Denn: Rege-
neration ist der Schlüssel zu

nachhaltiger Alltagsfähigkeit
und gesundem Altern.
Die Die Die Die Die VVVVVersorgung ist oft zu nied-ersorgung ist oft zu nied-ersorgung ist oft zu nied-ersorgung ist oft zu nied-ersorgung ist oft zu nied-
rigrigrigrigrig
Ein häufig verwendeter Marker
ist der Omega-3-Index im Blut,
der durchschnittlich in der Be-
völkerung etwas zu gering ist,
zeigen Studien.
Das zeigt: Viele Menschen sind
unterversorgt, obwohl Omega-
3 zu den meistverkauften Nah-
rungsergänzungen gehört.
FFFFFazit:azit:azit:azit:azit: Kleine  Kleine  Kleine  Kleine  Kleine VVVVVeränderung -eränderung -eränderung -eränderung -eränderung -
große große große große große WirkungWirkungWirkungWirkungWirkung
Omega-3-Fettsäuren sind kein
Wundermittel, aber sie können
ein wichtiger Baustein für Ge-
sundheit, Regeneration und
langfristige Leistungsfähigkeit
sein - und damit auch für ein
aktives Leben im Sinne der Lon-
gevity.
Wer wissen möchte, wie gut die
eigene Versorgung wirklich ist
und welche Maßnahmen sinn-
voll sind, sollte das individuell
prüfen lassen.
Einladung zum Longevity-DayEinladung zum Longevity-DayEinladung zum Longevity-DayEinladung zum Longevity-DayEinladung zum Longevity-Day
am am am am am WWWWWeltgesundheitstag 7.eltgesundheitstag 7.eltgesundheitstag 7.eltgesundheitstag 7.eltgesundheitstag 7.     AprilAprilAprilAprilApril
2026 im Kronos 2026 im Kronos 2026 im Kronos 2026 im Kronos 2026 im Kronos AktivclubAktivclubAktivclubAktivclubAktivclub. Freu-
en Sie sich auf:
Spannende Vorträge rund um
Longevity, Gesundheit und mo-
derne Trainingskonzepte, prak-
tische Tipps zu Ernährung, Re-
generation und Vitalität, sowie
einen kostenlosen Longevity-
Check, der wichtige Gesund-
heitsmarker analysiert. Plätze
begrenzt! Jetzt anmelden un-Jetzt anmelden un-Jetzt anmelden un-Jetzt anmelden un-Jetzt anmelden un-
ter 0224291717.ter 0224291717.ter 0224291717.ter 0224291717.ter 0224291717. Das Team
vom Kronos Aktivclub freut sich
auf Sie!
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•  Vom Arzt verschrieben,  
von der Krankenkasse genehmigt.

•  Rehasport macht aktiv und  
ist ärztlich empfohlen.

•  50 Kurseinheiten  
mit zerti zierten bungsleitern.

•  Reha-Sport im KRONOS Aktivclub stärkt  
Immunsystem und Ausdauer.

•  Individuelles Ergänzungstraining  
für schnellen Erfolg.

Rathausplatz 1  |  53773 Hennef  |  Telefon 02242 - 917171  |  info@kronos-aktivclub.de
www.kronos-aktivclub.de

Scan me

Unsere Reha-Sprechzeiten:
Mo 16–17.45 Uhr + 19–20 Uhr 
Di 12–14 Uhr und nach Vereinbarung

Ihr Ansprechpartner:
Roland Schmitt 
Dipl. Sportlehrer, Leitung Rehasport

*NEU* – Jetzt auch spezielle Kurse stehend & sitzend, ohne Bodenübungen!

Energieberatung:
Sprechstunden in Eitorf
und Windeck

‚Ne bergische Jung - Willibert Pauels 2026.pdf‚Ne bergische Jung - Willibert Pauels 2026.pdf‚Ne bergische Jung - Willibert Pauels 2026.pdf‚Ne bergische Jung - Willibert Pauels 2026.pdf‚Ne bergische Jung - Willibert Pauels 2026.pdf

Der Energieberater der Verbrau-
cherzentrale NRW, Thorsten
Sonnet, steht Mitte April ratsu-
chenden Bürgern der Region Ei-
torf, Windeck und Ruppichteroth
zur Verfügung. Wer dieses Ener-
gieberatungsangebot nutzen
möchte, muss sich zuvor anmel-
den unter
rheinsiegkreis.energie@verbraucherzentrale.nrw.
Der individuelle Beratungster-
min dauert 45 Minuten und ist
ein kostenloses Angebot der Ko-
operationspartner Energieagen-
tur Rhein-Sieg und Verbraucher-
zentrale NRW.
• 15. April, 15 bis 18 Uhr im

Bürgerzentrum Eitorf, Bahn-
hofstraße 19

• 16. April, 11 bis 14 Uhr im
Bürgerzentrum Dattenfeld,
Dreifelder Kirchweg 3 sowie

• 16. April, 15 bis 18 Uhr im

Verwaltungsgebäude C Ros-
bach, Rathausstr. 10

Beraten wird zu diesen Themen:
Heizung/Warmwasser, erneuer-
bare Energien, Altbausanierung,
Energiesparen im Neubau, För-
dermittel, Feuchtigkeit/Schim-
mel, Stromsparen und Anbieter-
wechsel. Es empfiehlt sich, je
nach Thema folgende Unterla-
gen zur Einsicht mitzubringen:
Energiekostenabrechnung der
letzten Jahre, Schornsteinfeger-
protokoll der letzten Heizungs-
überprüfung, Baupläne des Hau-
ses sowie aussagekräftige Fo-
tos.
Weitere Termine zu Veranstal-
tungen rund um die energeti-
sche Gebäudesanierung und er-
neuerbare Energien finden Inte-
ressierte stets unter
www.energieagentur-rsk.de.
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Zwei Urgesteine verlassen
den AWO-Vorstand
AWO Ortsverein Eitorf

Der Cäcilien-Pfarrchor St.
Patricius Eitorf informiert

MARKISEN
FRÜHLINGS 
GEFÜHLE

fra
nz
-a
ac
he
n.
co
m

Tel. 0228 466989 info@franz-aachen.com 
Große Ausstellung: Röhfeldstraße 27 | 53227 Bonn-Beuel

SCHÖNESCSCSCCHÖHÖHÖHÖNENENENOSTERN

(v.l.) L.BoltenJacobs, W. Bourauel(v.l.) L.BoltenJacobs, W. Bourauel(v.l.) L.BoltenJacobs, W. Bourauel(v.l.) L.BoltenJacobs, W. Bourauel(v.l.) L.BoltenJacobs, W. Bourauel

Lieve Bolten-Jacobs und Walter
Bourauel sind bei der letzten Mit-
gliederversammlung im Februar
nicht mehr zur Wahl angetreten.
Beide waren seit 1981, dem Grün-
dungsjahr des Ortsverein Eitorf,
im Vorstand tätig. Lieve Bolten-
Jabos war von 1990 an viele Jahre
Kassiererin.
So gewissenhaft sie die Bücher
führte, gab es nicht ein einziges
Mal eine Beanstandung durch die
Revisoren. Weiterhin zählte sie zu
eifrigsten Strickerinnen der be-
liebten Socken für den Eitorfer
Weihnachtsmarkt. Auch wenn sie
nicht mehr dem Vorstand ange-
hört, so hat sie versprochen, auch
weiterhin die Arbeit des Ortsver-
eins insbesondere durch das Stri-

cken der beliebten Socken zu un-
terstützen.
Auch Walter Bourauel gehörte
dem Vorstand, mit kurzer Unter-
brechung, seit 1981 an. Er hatte
mehrere Funktionen im Vorstand
und war u.a. auch einige Jahre als
Kassierer tätig.
Er war derjenigen, auf den man
sich bei allen organisatorischen
und handwerklichen Dingen stets
verlassen konnte. So war er u.a.
der Motor für die Organisation
und den Aufbau für den Eitorfer
Weihnachtsmarkt. Er war stets
zur Stelle, wenn Hilfe benötigt
wurde. Auch er versprach, im Rah-
men seiner Möglichkeiten, den
Ortsverein weiterhin zu unterstüt-
zen.

Rückblick auf den EvensongRückblick auf den EvensongRückblick auf den EvensongRückblick auf den EvensongRückblick auf den Evensong
Der von unserem Pfarrchor gestalte-
te Evensong stand unter dem liturgi-
schen Leitwort „Wohin soll ich mich
wenden“. In der stimmungsvoll er-
leuchteten Kirche, in deren Mitte
Christus als Weinstock stand, durf-
ten wir eine dichte und besondere
Atmosphäre erleben. Musikalisch
reichte das Programm von Gesän-
gen aus Taizé bis hin zu Teilen aus
der Deutschen Messe von Schubert,
darunter auch das gleichnamige
Stück „Wohin soll ich mich wen-
den“. Eine besondere Bereicherung
war zudem das Klavierspiel unseres
Chorleiters Johannes Klüser, der die
Sonata h-Moll von Domenico Scar-
latti zu Gehör brachte. Der Even-
song mündete schließlich in eine stil-
le, nachklingende Ruhe, die vom Läu-
ten der Patriciusglocke aufgenom-
men und weitergetragen wurde.
Ausblick auf OsternAusblick auf OsternAusblick auf OsternAusblick auf OsternAusblick auf Ostern
Die Fastenzeit lädt uns ein, uns auf
das Osterfest vorzubereiten. Wir la-
den Sie herzlich zum Hochamt am
Ostermontag, 6. April, um 11 Uhr, in
die Pfarrkirche St. Patricius ein, das
wir musikalisch mitgestalten wer-
den.
Einladung zum MitsingenEinladung zum MitsingenEinladung zum MitsingenEinladung zum MitsingenEinladung zum Mitsingen
Singen verbindet, schenkt Freude und
stärkt das Miteinander. Deshalb EvensongEvensongEvensongEvensongEvensong

möchten wir Sie herzlich einladen,
Teil unserer Chorgemeinschaft zu
werden. Ganz gleich, ob Sie bereits
Erfahrung im Chorgesang haben
oder einfach gerne singen - bei uns
sind alle willkommen. Unsere Pro-
ben finden jeden Dienstag von 19:45
bis 21:45 Uhr im Pfarrheim in der
Schoellerstraße 4 statt. Kommen Sie
gerne unverbindlich vorbei und sin-
gen Sie mit - wir freuen uns auf Sie!
Für weitere Informationen oder Fra-
gen stehen Ihnen Gabi Köllen (Tel.:
02292-9590910, Mobil/WhatsApp:
01575-0114403, E-Mail:
Koellen_Gabi@web.de) und Dr. Do-
rothea Storch (Tel.: 02243/923783,
E-Mail: dorothea.storch@gmx.de)
gerne zur Verfügung.
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Aus der Aus der Aus der Aus der Aus der Arbeit der PArbeit der PArbeit der PArbeit der PArbeit der Parteien CDUarteien CDUarteien CDUarteien CDUarteien CDU

Erste Sitzung des Eitorfer Bauausschusses

Aus der Aus der Aus der Aus der Aus der Arbeit der PArbeit der PArbeit der PArbeit der PArbeit der Parteien Bündnis90 / Die Grünenarteien Bündnis90 / Die Grünenarteien Bündnis90 / Die Grünenarteien Bündnis90 / Die Grünenarteien Bündnis90 / Die Grünen

Wärmewende im Ahrtal - Blaupause für Eitorf?

Kürzlich fand die erste Sitzung des
Eitorfer Bauausschusses in dieser
Ratsperiode statt. Das Gremium
ist für die kommunalen Baupro-
jekte der Siegtalgemeinde zu-
ständig.
Das Team der CDU Eitorf im Bau-
ausschuss besteht aus MarkusMarkusMarkusMarkusMarkus
Reisbitzen (baupolitischer Spre-Reisbitzen (baupolitischer Spre-Reisbitzen (baupolitischer Spre-Reisbitzen (baupolitischer Spre-Reisbitzen (baupolitischer Spre-
cher und stellvcher und stellvcher und stellvcher und stellvcher und stellv.....     Ausschussvorsit-Ausschussvorsit-Ausschussvorsit-Ausschussvorsit-Ausschussvorsit-
zender), den Ratsmitgliedern Lau-zender), den Ratsmitgliedern Lau-zender), den Ratsmitgliedern Lau-zender), den Ratsmitgliedern Lau-zender), den Ratsmitgliedern Lau-
rrrrra Fa Fa Fa Fa Faßbender und Manfred Deraßbender und Manfred Deraßbender und Manfred Deraßbender und Manfred Deraßbender und Manfred Der-----
scheid, sowie den sachkundigenscheid, sowie den sachkundigenscheid, sowie den sachkundigenscheid, sowie den sachkundigenscheid, sowie den sachkundigen
Bürgern Bürgern Bürgern Bürgern Bürgern WWWWWolfgang Fuchsolfgang Fuchsolfgang Fuchsolfgang Fuchsolfgang Fuchs,,,,,     TTTTTassiloassiloassiloassiloassilo
Kötting,Kötting,Kötting,Kötting,Kötting, Marcus Löffler Marcus Löffler Marcus Löffler Marcus Löffler Marcus Löffler,,,,, Nicolas Nicolas Nicolas Nicolas Nicolas
Ottersbach,Ottersbach,Ottersbach,Ottersbach,Ottersbach,     TTTTThomas Sonntag undhomas Sonntag undhomas Sonntag undhomas Sonntag undhomas Sonntag und
Toni Strausfeld.Toni Strausfeld.Toni Strausfeld.Toni Strausfeld.Toni Strausfeld.

Markus ReisbitzenMarkus ReisbitzenMarkus ReisbitzenMarkus ReisbitzenMarkus Reisbitzen betont, wie
wichtig eine starke Besetzung des
Ausschusses ist: „In den kommen-
den Jahren stehen bedeutende
Bauprojekte an. Deshalb war es
uns wichtig, dass die CDU mit ei-
nem gut aufgestellten und kom-
petenten Team vertreten ist.“ Alle
Vertreter im Bauausschuss sind
sich einig, dass sie die anstehen-
den Aufgaben engagiert und ver-
antwortungsvoll angehen werden.
In der Sitzung wurden bereits ers-
te Entscheidungen getroffen:
Sanierung der KrabachbrückeSanierung der KrabachbrückeSanierung der KrabachbrückeSanierung der KrabachbrückeSanierung der Krabachbrücke
zwischen Bach und Merten: Die
Planung und der Baubeschluss

wurden verabschiedet. Die Brü-
cke ist entscheidend für die Ver-
kehrsanbindung des Ortsteils
Merten.
Brandschadenssanierung in derBrandschadenssanierung in derBrandschadenssanierung in derBrandschadenssanierung in derBrandschadenssanierung in der
Siegparkhalle:Siegparkhalle:Siegparkhalle:Siegparkhalle:Siegparkhalle: Der Ausschuss
machte deutlich, dass nicht län-
ger gewartet werden darf. Mit
breiter Mehrheit wurde die kom-
plette Sanierung der Tribüne be-
schlossen. Auch der Austausch des
Sportbodens und die Sanierung
der Wandverkleidungen wurden
vorgestellt.
Grundschule MühleipGrundschule MühleipGrundschule MühleipGrundschule MühleipGrundschule Mühleip: Der Umbau
der ehemaligen Hausmeisterwoh-
nung zu schulisch nutzbaren Räu-

men wurde beschlossen, um dem
zukünftigen Raumbedarf gerecht
zu werden.
Schulgasse / P+R-FlächeSchulgasse / P+R-FlächeSchulgasse / P+R-FlächeSchulgasse / P+R-FlächeSchulgasse / P+R-Fläche: Die ehe-
malige Erdgeschossfläche des ab-
gerissenen Parkhauses wird für
künftige Parkzwecke hergerich-
tet - eine spürbare Entlastung für
Pendlerinnen und Pendler sowie
Besucher.
Die CDU Eitorf freut sich über den
gelungenen Start des Bauaus-
schusses und sieht in den ersten
Beschlüssen wichtige Schritte für
unsere Gemeinde.

Klaudia Fassbender-Kazuch

Ende: Aus der Arbeit der Parteien CDU

Zum Thema Wärmewende durch
Fern- oder Nahwärme und zur En-
ergieeffizienz beim Heizen gab es
im Herbst 2025 bereits öffentli-
che Informationsveranstaltungen
im Theater am Park.
Zwischenzeitlich sind die Planun-
gen speziell für Eitorf weiter kon-
kretisiert worden und sollen bis
zum Sommer 2026 einen planeri-
schen Abschluss finden.
Nach der Planung wird dann in
den nächsten Jahren die Ausfüh-
rung folgen müssen, da spätestens
mit dem Jahr 2045 in Deutschland
eine klimaneutrale Wärmeversor-
gung für alle Haushalte abge-
schlossen sein muss. Dies kann
über eine eigene Wärmequelle
(Holz/Biogas/Wärmepumpe) oder
durch Anschluss an ein dann
spätestens vorhandenes Wärme-
netz geschehen. Augenblicklich
wird geprüft, wo sich Wärmenet-
ze im Eitorfer Ortszentrum ver-
wirklichen lassen. Außenorte kön-
nen ggf. durch ein eigenes lokales
Nahwärmenetz mit Heizenergie

versorgt werden.
Ein Einblick in solche Wärmenet-
ze konnte am 17. Januar im Ahrtal
an 2 Standorten erfolgen. Die En-
ergieagentur Rhein-Sieg veran-
staltete für alle kommunalen, an
der Wärmeplanung beteiligten
Entscheidungsträger der Wärme-
wende des Rhein-Sieg Kreises,
eine Informationsfahrt in das Ahr-
tal. In den Orten Marienthal und
Rech wurden uns 2 Nahwärme-
netze mit sehr unterschiedlichen
Konzepten vorgestellt.
Dass hier bereits Wärmenetze in
Betrieb sind, ist eine Folge der
verheerenden Flutkatastrophe im
Juli 2021. Durch die großen Zer-
störungen, insbesondere der In-
frastruktur, musste ein grundsätz-
licher Aufbau der Gemeinden er-
folgen. Engagierte Bürger der
Orte haben die Möglichkeiten ei-
nes nachhaltigen Wandels in die-
ser Situation erkannt, Genossen-
schaften gegründet und zusam-
men mit weitgehend lokalen Fir-
men diese Wärmenetze im Jahr

2022 (Marienthal) bzw. 2024
(Rech) in Betrieb genommen.
In Marienthal werden aus einer
mit Holzpellets betriebenen Heiz-
zentrale 33 Wohnhäuser mit ca.
80°C heißem Wasser zum Heizen
ihrer Wohnhäuser versorgt. Die
Energieversorgung wird durch eine
Solarthermie- und einer Photovol-
taikanlage abgerundet. Von Be-
ginn der Erdarbeiten für die Ver-
legung der Versorgungsrohre bis
Inbetriebnahme vergingen nur 6
Monate, alle BürgerInnen pack-
ten hierbei mit an. Kosten für je-
den angeschlossenen Haushalt
entstanden durch die Anschluss-
kosten, zudem gibt es einen jähr-
lichen Grundpreis und einen Ver-
brauchspreis pro kWh. In der Dorf-
gemeinschaft existiert zu diesem
Projekt ein großer Konsens, nie-
mand braucht mehr eine eigene
Heizungsanlage betreiben. Die
Versorgung aus der Heizzentrale
erfolgt sehr zuverlässig.
Im anschließend besuchten Rech
lernten wir von der hier tätigen

ebenfalls sehr engagierten Ge-
nossenschaft ein völlig anderes
Konzept kennenlernen. Es ist ein
kaltes geothermisches Nahwär-
menetz, versorgt aus mehreren
Tiefenbohrungen mit max. 20°C
warmem Wasser. Angeschlossen
sind derzeit 57 Haushalte. Bei der
Verlegung des Netzes ergaben
sich einige Vorteile gegenüber ei-
nem warmen Netz. Die Rohre sind
hier handelsübliche PE-Rohre und
eine aufwendige Dämmung der
Rohre entfällt gänzlich. Da die
Rohre (Vor- und Rücklauf) zudem
dichter nebeneinander verlegt
werden können ergeben sich
durch schmalere Baugruben ge-
ringere Tiefbaukosten. Die jährli-
chen Kosten für die Haushalte sind
ebenfalls geringer, da im Haus nur
ein kaltes Medium übergeben
wird. Die Installation und der Be-
trieb einer am Übergabepunkt
angeschlossene Wärmepumpe,
hier eine Wasser/Wasser Wär-

Fortsetzung auf der nächsten SeiteFortsetzung auf der nächsten SeiteFortsetzung auf der nächsten SeiteFortsetzung auf der nächsten SeiteFortsetzung auf der nächsten Seite
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mepumpe, liegt dann in Eigen-
verantwortung der Bürger. Da je-
doch der Primärkreis der Wär-
mepumpe durch das Wasser aus
dem Netz gespeist wird, erge-
ben sich hier Jahresarbeitszah-
len von 4 bis 5. Das bedeutet,
aus einer kWh Strom können bis
zu 5 kWh Wärmeenergie erzeugt
werden. Hingegen müssen die
weit verbreiteten Luft/Wasser

Wärmepumpen ihre Wärmeener-
gie in den Wintermonaten
zeitweise aus satten Minusgra-
den generieren und erreichen
dadurch meist nur Jahresarbeits-
zahlen von ca.3.
Laut Betreiber des kalten Nah-
wärmenetzes sollen die jährli-
chen Heizkosteneinsparungen für
Bürger bei bis zu 1000€/Jahr ge-
genüber rein fossilen Heizungen

liegen. Dazu kommt eine Redu-
zierung von Treibhausgasen von
insgesamt nahezu 1000Tonnen
CO2 bezogen auf beide Ausbau-
gebiete.
Alle bürgernahen Vorteile verei-
nen diese Konzepte, Bürger ar-
beiten aktiv an der Wärmewen-
de, tragen zum Klimaschutz bei,
die Wertschöpfung bleibt in der
Region (keine teuren fossilen

Importe aus ggf. totalitär regier-
ten Ländern) und die Ansprech-
partner für alle Fragen wohnen
mit im Dorf! Eine bessere Kon-
stellation ist kaum vorstellbar!
Was hier in einem kleinen Rah-
men gelungen ist, kann uns zum
Vorbild dienen und wird uns si-
cher auch in unserem Eitorf ge-
lingen!

Sandra Krautscheid

Ende: Aus der Arbeit der Parteien Bündnis90 / Die Grünen
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Mitgliederversammlung
des Gemeindesportbund
Eitorf e. V.

Clever zahlen im Osterurlaub
Fünf Tipps für eine entspannte Reisekasse

Am Freitag, 17. April, um 18:30
Uhr, findet die diesjährige Mit-
gliederversammlung im Bürger-
zentrum, Bahnhofstraße statt.
Die Einladungen mit der Tages-
ordnung wurden an die entspre-

chenden Mitgliedsvereine
bereits vorab fristgerecht ver-
sendet. Auf der Homepage des
GSB (www.gsb-eitorf.de) sind
die Tagesordnungspunkte ein-
sehbar.

In wenigen Tagen beginnt für viele
die erste Reisezeit des Jahres. Da
das Bezahlen im Urlaub oft erst kurz
vor knapp zum Thema wird, hat
kartensicherheit.de eine Checkliste
zusammengestellt.
1. Doppelt hält besser1. Doppelt hält besser1. Doppelt hält besser1. Doppelt hält besser1. Doppelt hält besser
Wer auf Nummer sicher gehen möch-
te, setzt auf eine Kombination aus
girocard und weltweit gültiger De-
bit- oder Kreditkarte. Das sorgt für
finanzielle Flexibilität und hohe Ak-
zeptanz am Urlaubsort. Ein kurzer
Check des Ablaufdatums erspart
zudem unliebsame Überraschungen
vor Ort. Wichtig: Karten getrennt
voneinander aufbewahren und PINs
niemals notieren, sondern auswen-
dig lernen.
2.2.2.2.2.     Auslandslimits und FAuslandslimits und FAuslandslimits und FAuslandslimits und FAuslandslimits und Freischaltungreischaltungreischaltungreischaltungreischaltung
prüfenprüfenprüfenprüfenprüfen
Manchmal scheitern Zahlungen im
Ausland nicht am Guthaben, son-
dern an Sicherheitsvorgaben. Es ist
daher sinnvoll, vorab die Freischal-
tung der Karten für das Reiseziel
sowie den Verfügungsrahmen zu
prüfen. Beides lässt sich meist im
Online-Banking oder über den Ser-
vice des Kreditinstituts erledigen. Wer
sich zusätzlich über Gebühren für
Auslandsabhebungen informiert,
schützt die Reisekasse vor unerwar-
teten Kosten.
3.3.3.3.3. Bargeld: Bargeld: Bargeld: Bargeld: Bargeld:     WWWWWeniger ist mehreniger ist mehreniger ist mehreniger ist mehreniger ist mehr
Für den unmittelbaren Bedarf - etwa
Taxi oder Snacks - genügen meist
100 bis 200 Euro in kleinen Schei-
nen. Größere Beträge lassen sich oft
kostengünstiger direkt am Automa-
ten vor Ort abheben. Spar-Tipp: Um
teure Aufschläge zu vermeiden, am
Geldautomaten oder im Geschäft
immer die Abrechnung in der jewei-

ligen Landeswährung wählen.
4.4.4.4.4.     VVVVVorsorge für den Ernstfallorsorge für den Ernstfallorsorge für den Ernstfallorsorge für den Ernstfallorsorge für den Ernstfall
Falls Tasche oder Smartphone verlo-
ren gehen, ist Handlungsfähigkeit
entscheidend. Hierfür ist es ratsam,
Ausweisdokumente und Zahlungs-
karten abzufotografieren. Die Fotos
dienen im Notfall als wichtige Iden-
titätshilfe bei Behörden oder Bot-
schaften und erleichtern die Ausstel-
lung von Ersatzpapieren. Sicher ver-
wahrt sind sie passwortgeschützt auf
dem Smartphone oder verschlüsselt
in einer Cloud. Getrennt von den
Originalen aufbewahrte Papierkopi-

en bieten ein extra Plus an Sicher-
heit. Ein praktischer Begleiter ist der
SOS-Infopass von
kartensicherheit.de, der alle wichti-
gen Nummern sowie Platz für indivi-
duelle Notizen bereithält.
5. Sofort-Hilfe immer griffbereit5. Sofort-Hilfe immer griffbereit5. Sofort-Hilfe immer griffbereit5. Sofort-Hilfe immer griffbereit5. Sofort-Hilfe immer griffbereit
Wenn Zahlungskarten weg sind,
zählt jede Minute. Um keine Zeit zu
verlieren, empfiehlt sich die Spei-
cherung des Sperr-Notrufs +49 116
116* im Handy sowie eine zusätzli-
che Notiz getrennt vom Gerät. Der
Service ist weltweit rund um die Uhr
erreichbar. Als Ergänzung lassen sich

Kartendaten in der SperrApp sicher
hinterlegen und viele girocards - je
nach Institut - sofort sperren. Direkt
nach der Sperrung ist im Falle eines
Diebstahls Anzeige bei der örtlichen
Polizei zu erstatten. * Der Service
des Sperr-Notrufs ist kostenlos. Auch
der Anruf bei der 116 116 aus dem
deutschen Festnetz ist gebührenfrei.
Aus dem Mobilnetz und aus dem
Ausland (+49 116 116) können Ge-
bühren anfallen. Sollte der Sperr-
Notruf in seltenen Fällen nicht er-
reichbar sein, gibt es alternativ die
Rufnummer +49 (0) 30 40504050.
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Konzertchor Rhein-Sieg e. V. startet neu durch

Erste Chorprobe mit Jan-Niklas Maasmann. Foto: Konzertchor Rhein-SiegErste Chorprobe mit Jan-Niklas Maasmann. Foto: Konzertchor Rhein-SiegErste Chorprobe mit Jan-Niklas Maasmann. Foto: Konzertchor Rhein-SiegErste Chorprobe mit Jan-Niklas Maasmann. Foto: Konzertchor Rhein-SiegErste Chorprobe mit Jan-Niklas Maasmann. Foto: Konzertchor Rhein-Sieg

Troisdorf. Die letzten Wochen wa-
ren für den Konzertchor Rhein-
Sieg e. V. sehr spannend. Ein neu-
er Chorleiter musste gesucht wer-
den. Die Menge der Bewerber er-
staunte sehr und nach mehreren
Probechorstunden hat sich der
Chor dann entschieden:
Seit März 2026 ist es Jan-Niklas
Maasmann, er ist Nachfolger des
Gründungs-Chorleiters Georg
Bours, der den Chor 24 Jahre auf-
gebaut und geleitet hat - zunächst
unter dem Namen „Kammerchor
am Rhein-Sieg-Gymnasium“ in

Sankt Augustin, später als einge-
tragener gemeinnütziger Verein
„Konzertchor Rhein-Sieg“. Für
Jan-Niklas Maasmann ist Chor-
singen ein unermesslicher kultu-
reller Schatz unserer Gesellschaft.
Er ist davon überzeugt, dass je-
des Mal, wenn sich Menschen aus
Freude in ihrer Freizeit zusam-
mentun und versuchen einen „ge-
meinsamen Klang“ zu finden, ein
kleines Wunder geschieht.
Auch mit dem neuen Chorleiter
wollen die ca. 40 Sängerinnen und
Sänger pro Jahr ein bis zwei Chor-

werke bekannter Komponisten
aufführen, oft unterstützt von pro-
fessionellen Solisten und lokalen
Orchestern.
Durch diesen neuen Start hätten
Sänger/innen, (insbesondere
Männer), die in die kommenden
Proben einsteigen möchten, eine
gute Gelegenheit, für das nächs-
te Konzert bei den Proben von
Anfang an dabei zu sein. Weitere
Information gibt es auf der Home-
page des Chores.
Zögern Sie nicht, sich per Telefon
zu melden. Unser Chorleiter und

die Mitglieder des Vorstands ge-
ben gern Auskunft darüber, was
Sie erwartet. Unter der Telefon-
nummer 015736235277 erreichen
Sie unseren Chorleiter Jan-Niklas
Maasmann.
„Die Proben finden dienstags von
18:30 bis 20:45 Uhr im St. Adel-
heid-Gymnasium 53229 Bonn-
Pützchen, Pützchens Chaussee
133 statt.
Weiterhin gibt es vor jedem Kon-
zert ein Probenwochenende. Wäh-
rend der Schulferien wird nicht
geprobt.
Mit dem neuen Chorleiter hat
auch ein neuer Vorstand seine Ar-
beit begonnen. Mit Christiane
Limbach und Heike Klein als 1.
und 2. Vorsitzende, Dirk Lietz als
Schatzmeister und Stefanie Mül-
ler als Schriftführerin wurde bei
der Mitgliederversammlung am 3.
März dieses neue Team einstim-
mig gewählt und ist schon aktiv
bei der Arbeit.
Auf der Homepage des Chores
„Konzertchor Rhein-Sieg“ sind
alle wichtigen Daten zu finden,
wie auch die Planungen für kom-
mende Konzerte, wo die Überle-
gungen noch nicht endgültig ab-
geschlossen sind.
Text: Angela Stohwasser Konzert-
chor Rhein-Sieg.
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… IN NUR 20 MINUTEN
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Online-Austausch: Photovoltaik für Vereine
Photovoltaik-Anlagen - eine gute Idee, aber wie geht das beim Vereinsheim?

Ostertraditionen
aus aller Welt

PV-Anlagen bieten auch für Ver-
eine große Chancen. Mit der pas-
senden Entscheidung können Ver-
eine langfristig Geld sparen, sich
unabhängiger von schwankenden
Strompreisen machen und gleich-
zeitig etwas Gutes für unsere Zu-
kunft tun.
Jedoch stellen sich bei Vereinen

andere Fragen als bei der PV-An-
lage auf dem Eigenheim. Daher
lädt die Energieagentur Rhein-
Sieg e.V. am Dienstag, 21. April,
um 19 Uhr, zu einem Online-Er-
fahrungsaustausch zu Photovol-
taik für Vereine ein, bei dem der
Rot-Weiß Lessenich e.V. von sei-
nen Erfahrungen mit der Installa-

tion einer PV-Anlage auf dem ei-
genen Vereinsheim berichtet. Zu-
sätzlich gibt Nils Becker, An-
sprechpartner für Dach-PV bei der
Energieagentur, kompakte Tipps
für Vereine, worauf bei Planung,
Finanzierung und Betrieb
besonders zu achten ist.
Die Veranstaltung ist eine gute

Möglichkeit, mit anderen Verei-
nen in den Austausch zu kommen
und wertvolle Praxiserfahrungen
für den eigenen Verein mitzuneh-
men.
Weitere Infos und den Anmelde-
link finden Interessierte hier:
www.energieagentur-rsk.de/pv-
vereine.

Ostern zählt weltweit zu den
wichtigsten christlichen Feier-
tagen und ist in vielen Ländern
mit eigenen Bräuchen verbun-
den. Trotz regionaler Unter-
schiede stehen häufig religiöse
Rituale, die Erinnerung an die
Passion Jesu und der Übergang
vom Winter zum Frühling im
Mittelpunkt.
In Frankreich bleiben von Grün-
donnerstag bis Karsamstag tra-
ditionell die Kirchenglocken
stumm. Einer weit verbreiteten
Erzählung zufolge „reisen“ die
Glocken in dieser Zeit nach Rom
und kehren am Ostersonntag
mit Süßigkeiten und Eiern zu-
rück, die sie den Kindern brin-
gen. In der Schweiz gehören
Prozessionen und Gebete am
Karfreitag zu den wichtigsten
Traditionen. Zudem wird am
Ostermontag in einigen Regio-
nen der Sonnenaufgang auf um-
liegenden Hügeln begrüß. Be-
liebt ist auch das traditionelle
„Eier-Tütschen“, bei dem hart
gekochte Eier aneinanderge-
stoßen werden.
In Italien stehen neben den li-
turgischen Feierlichkeiten der
Karwoche vor allem kulinari-
sche Traditionen im Mittel-
punkt. Weit verbreitet sind das
Osterlamm, Reiskuchen sowie
die „Colomba“, ein hefeteig-
basiertes Gebäck in Tauben-
form. Der Ostermontag („Pas-
quetta“) wird häufig für gemein-
same Ausflüge und Picknicks ge-
nutzt.
Großbritannien und Irland pfle-
gen ebenfalls eigene Rituale.
In England spielen Osterprozes-
sionen und das Backen typi-

scher Gebäcksorten eine wich-
tige Rolle. In Irland ist regional
die symbolische „Beerdigung
des Herings“ verbreitet - ein
Brauch, der auf das Ende der
Fastenzeit hinweist.
In Spanien stehen die oft auf-
wendig gestalteten Prozessio-
nen der „Semana Santa“ im
Vordergrund. Sie zählen zu den
bedeutendsten religiösen Os-
terfeiern Europas und verbin-
den liturgische Tradition mit re-
gionaler Kultur.
In Schweden hat sich eine Mi-
schung aus österlichen und früh-
jahrsbezogenen Bräuchen ent-
wickelt. Kinder verkleiden sich
teils als „Osterhexen“ und zie-
hen durch die Nachbarschaft -
ein Brauch, der Parallelen zu
Halloween aufweist.
In Mexiko verbinden sich christ-
liche und indigene Einflüsse zu
einem vielschichtigen Oster-
fest. Prozessionen, Passions-
spiele und farbenreiche Feier-
lichkeiten spiegeln die kultu-
relle Vielfalt des Landes wider.
Auch außerhalb traditionell
christlich geprägter Regionen
entwickelt Ostern eigene Aus-
drucksformen. In New York
etwa hat sich die Osterparade
auf der Fifth Avenue als kultu-
relles Ereignis etabliert, das
weniger religiös geprägt ist und
stärker gesellschaftliche Ele-
mente betont.
All diese Beispiele zeigen, wie
vielfältig Ostertraditionen welt-
weit sind. Trotz kultureller Un-
terschiede verbindet viele Bräu-
che die gemeinsame Idee von
Erneuerung, Gemeinschaft und
dem Beginn des Frühlings.
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Teilhabe stärken, Talente fördern?
zdi-Kurse in den Osterferien fördern MINT-Talente in NRW
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Tel. 0228 466989 info@franz-aachen.com 
Große Ausstellung: Röhfeldstraße 27 | 53227 Bonn-Beuel
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Anzeige

Einladung zur 1.
Mitgliederversammlung 2026

Am 04.05.2026, 19:00 Uhr findet
im DRK-Zentrum, Eitorf, Forster-
straße 27, unsere 1. Mitgliederver-
sammlung im Jahr 2026, des DRK-
Ortvereins Eitorf e.V. statt.
Zur Teilnahme an dieser Versamm-
lung laden wir alle Mitglieder herz-
lich ein.
TTTTTagesordnung:agesordnung:agesordnung:agesordnung:agesordnung:
TOP 1: Begrüßung
TOP 2: Feststellung der Ord-

nungsmäßigkeit der Einladung
und Feststellung der Be-
schlussfähigkeit.

TOP 3: Genehmigung Tagesord-
nung

TOP 4: Genehmigung des Proto-
kolls vom 10.04.2025 (einzu-
sehen unter: www.drk-
eitorf.de)

TOP 5: Bericht Vorstand und Ge-
meinschaften

TOP 6: Feststellung Jahresab-
schluss 2025

TOP 7: B e r i c h t
Kassenprüfer*innen

TOP 8: Entlastung des Vorstandes
TOP 9: Wahl des Wahlleiters
TOP 10: Wahl des Vorstandes:

- 1. Vorsitzende*r
- stellv. Vorsitzende*r
- stellv. Vorsitzende*r
- Schatzmeister*in
- Schriftführer*in
- Beisitzer*in

TOP 11: Wahl der
Kassenprüfer*innen

TOP 12: Jahresausblick
TOP 13: Verschiedenes
Zusatzanträge zur Tagesordnung
müssen mit Begründung
spätestens eine Woche vor dem
Versammlungstermin dem Orts-
vereins-Vorsitzenden vorliegen.

Von Robotik über Künstliche Intelligenz bis zu naturwissenschaftlicherVon Robotik über Künstliche Intelligenz bis zu naturwissenschaftlicherVon Robotik über Künstliche Intelligenz bis zu naturwissenschaftlicherVon Robotik über Künstliche Intelligenz bis zu naturwissenschaftlicherVon Robotik über Künstliche Intelligenz bis zu naturwissenschaftlicher
Forschung: In den Osterferien 2026 öffnen zdi-Netzwerke und zdi-Forschung: In den Osterferien 2026 öffnen zdi-Netzwerke und zdi-Forschung: In den Osterferien 2026 öffnen zdi-Netzwerke und zdi-Forschung: In den Osterferien 2026 öffnen zdi-Netzwerke und zdi-Forschung: In den Osterferien 2026 öffnen zdi-Netzwerke und zdi-
Schüler:innenlabore ihre Lernorte für praxisnahe MINT-Erfahrungen.Schüler:innenlabore ihre Lernorte für praxisnahe MINT-Erfahrungen.Schüler:innenlabore ihre Lernorte für praxisnahe MINT-Erfahrungen.Schüler:innenlabore ihre Lernorte für praxisnahe MINT-Erfahrungen.Schüler:innenlabore ihre Lernorte für praxisnahe MINT-Erfahrungen.
Foto: © zdi.NRWFoto: © zdi.NRWFoto: © zdi.NRWFoto: © zdi.NRWFoto: © zdi.NRW

Praxis statt Langeweile: FerienPraxis statt Langeweile: FerienPraxis statt Langeweile: FerienPraxis statt Langeweile: FerienPraxis statt Langeweile: Ferien
als Lernchanceals Lernchanceals Lernchanceals Lernchanceals Lernchance
Wenn Klassenzimmer Pause ma-
chen, werden Labore, Werkstät-
ten und Hochschulräume zu Ent-
deckungsorten: In den Osterferi-
en 2026 laden zdi-Netzwerke und
zdi-Schüler:innenlabore in Nord-
rhein-Westfalen zu praxisorien-
tierten MINT-Kursen ein. Jugend-
liche programmieren Roboter,
entwickeln Projekte im Bereich
Künstliche Intelligenz oder ex-
perimentieren in universitären
Forschungslaboren. Die Angebo-
te stehen beispielhaft für das,
was zdi.NRW landesweit ver-
folgt: Teilhabe stärken, Talente
fördern, MINT-Kompetenzen ent-
decken - und jungen Menschen
Zukunftsperspektiven eröffnen.
Mit MINTMit MINTMit MINTMit MINTMit MINT-K-K-K-K-Kompetenzen die Zu-ompetenzen die Zu-ompetenzen die Zu-ompetenzen die Zu-ompetenzen die Zu-
kunft gestaltenkunft gestaltenkunft gestaltenkunft gestaltenkunft gestalten
MINT-Kompetenzen entscheiden
zunehmend darüber, wie Gesell-
schaft, Wirtschaft und Wissen-
schaft die aktuellen Transforma-
tionsaufgaben gestalten. Der Be-
darf an qualifizierten Fachkräf-
ten bleibt hoch. Frühzeitige, pra-
xisnahe außerschulische MINT-
Bildungsangebote sind deshalb
mehr als freiwillige Zusatzpro-
gramme - sie sind Bausteine ei-
ner nachhaltigen Fachkräftesi-
cherung. Die kostenfreien Feri-
enkurse von zdi.NRW ermögli-
chen intensives Arbeiten ohne
Zeit- und Notendruck, schaffen
neue Lernkontexte außerhalb des
Schulalltags und eröffnen praxis-
nahe Zugänge auch für Jugendli-
che, die bislang wenig Berüh-
rungspunkte mit Technik oder
Naturwissenschaften hatten. Be-
gleitet von Expert:innen aus
Hochschule, Bildung und Wirt-
schaft, entstehen Erfahrungsräu-
me, in denen Fragen ausdrück-
lich erwünscht sind - und Neu-
gier zum Motor wird.
Kursauswahl Osterferien 2026Kursauswahl Osterferien 2026Kursauswahl Osterferien 2026Kursauswahl Osterferien 2026Kursauswahl Osterferien 2026
(Einblick):(Einblick):(Einblick):(Einblick):(Einblick):
zdi-Schüler:innenlabor der Hoch-zdi-Schüler:innenlabor der Hoch-zdi-Schüler:innenlabor der Hoch-zdi-Schüler:innenlabor der Hoch-zdi-Schüler:innenlabor der Hoch-
schule Bochum: Solarautos -schule Bochum: Solarautos -schule Bochum: Solarautos -schule Bochum: Solarautos -schule Bochum: Solarautos -
selbst gebaut und sonnenbetrie-selbst gebaut und sonnenbetrie-selbst gebaut und sonnenbetrie-selbst gebaut und sonnenbetrie-selbst gebaut und sonnenbetrie-
ben!ben!ben!ben!ben!
7. bis 9. April, jeweils 9:00 - 12:00
Uhr am Zentralcampus der Hoch-
schule Bochum:
Die Teilnehmenden lernen an drei

Tagen Solartechnologie kennen
und bauen aus Alltagsmateria-
lien ein funktionsfähiges Modell-
auto. Ein Rennen darf natürlich
auch nicht fehlen.
zdi-Zentrum BeST Bergischeszdi-Zentrum BeST Bergischeszdi-Zentrum BeST Bergischeszdi-Zentrum BeST Bergischeszdi-Zentrum BeST Bergisches
Schul-TSchul-TSchul-TSchul-TSchul-Technikum:echnikum:echnikum:echnikum:echnikum: KI: KI: KI: KI: KI: erkunden - erkunden - erkunden - erkunden - erkunden -
verstehen - kritisch nutzenverstehen - kritisch nutzenverstehen - kritisch nutzenverstehen - kritisch nutzenverstehen - kritisch nutzen
8. bis 9. April, jeweils 9:00 - 15:00
Uhr am Campus Freudenberg der
Bergischen Universität Wupper-
tal:
Ob Texte schreiben, Bilder gene-
rieren, Musik produzieren oder
Stimmen und kurze Videos er-
stellen: In diesem Kurs nutzen
die Teilnehmenden unterschied-
liche KI-Tools und lernen, die Er-
gebnisse kritisch zu hinterfragen
und verantwortungsvoll zu nut-
zen.
zdi-Netzwerk Pzdi-Netzwerk Pzdi-Netzwerk Pzdi-Netzwerk Pzdi-Netzwerk Paderborn:aderborn:aderborn:aderborn:aderborn: MINT MINT MINT MINT MINT-----
OsterspecialOsterspecialOsterspecialOsterspecialOsterspecial
31. März, 15:00 bis 18:00 Uhr im
HoT Altenbeck:
In diesem Angebot können Kin-
der und Jugendliche der Klassen
3 bis zehn 3D-Objekte mithilfe
von 3D-Druck-Stiften erstellen.
Ob Osterschmuck, Blumen oder
andere Objekte, der Kreativität
sind keine Grenzen gesetzt.
zdi-Netzwerk cLEVer Leverkusen:zdi-Netzwerk cLEVer Leverkusen:zdi-Netzwerk cLEVer Leverkusen:zdi-Netzwerk cLEVer Leverkusen:zdi-Netzwerk cLEVer Leverkusen:
Sport und Physik!Sport und Physik!Sport und Physik!Sport und Physik!Sport und Physik!
30. März bis 1. April, jeweils 9:30
- 15:00 Uhr am Bayer 04-Leis-
tungszentrum Kurtekotten in
Köln: Der Ferienkurs bringt Be-
wegung in MINT. Hier können die
Teilnehmenden typische Bewe-
gungen aus dem Sport messen,
analysieren und dazu experimen-
tieren. Genutzt werden Video-
analyse- und Tracking-Tools.
zdi-Netzwerk im Kreis zdi-Netzwerk im Kreis zdi-Netzwerk im Kreis zdi-Netzwerk im Kreis zdi-Netzwerk im Kreis WWWWWaren-aren-aren-aren-aren-
dorf:dorf:dorf:dorf:dorf: Roboter  Roboter  Roboter  Roboter  Roboter AAAAAGGGGG
immer freitags, 15:45 bis 17:15
Uhr im zdi-Schüler:innenlabor am
Thomas-Morus-Gymnasium Oel-
de: Schüler:innen ab Klasse 7
entdecken in der Roboter AG,
was Programmieren und Robotik
alles möglich machen kann. Ziel
ist die Teilnahme der AG am zdi-
Roboterwettbewerb.
Weitere Kurse und Kontakte zu
den zdi-Netzwerken und zdi-
Schüler:innenlaboren finden Sie
auch auf der zdi-Community-
Plattform:
https://mint-community.de
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Ostern: Alles rund ums Ei
Kaufen, lagern, färben, ersetzen: Tipps der Verbraucherzentrale NRW
Ostern naht - und damit die Zeit für
bunte Eier, süßes Gebäck und krea-
tive Bastelideen. Doch worauf soll-
ten Verbraucher:innen bei gefärbten
Eiern achten? Wie lange sind bunte
Eier haltbar? Und wo lässt sich rund
ums Fest ein Ei ersetzen? Ein Über-
blick.
Gefärbte Eier aus dem HandelGefärbte Eier aus dem HandelGefärbte Eier aus dem HandelGefärbte Eier aus dem HandelGefärbte Eier aus dem Handel
Bunt gefärbte Eier haben bei vielen
Familien Tradition. Wer sie hart ge-
kocht im Supermarkt oder auf dem
Wochenmarkt kauft, findet auf der
Verpackung das Mindesthaltbar-
keitsdatum, Angaben zu Farbstoffen
sowie Name und Anschrift des An-
bieters. Allerdings gelten hier ande-
re Kennzeichnungspflichten als bei
rohen Eiern: Gekochte Eier müssen
keinen Stempel mit Herkunfts- und
Haltungskennzeichnung tragen. Wer
Wert auf regionale Ware oder be-
stimmte Haltungsformen wie Bio
oder Freiland legt, sollte gezielt auf
entsprechende Angaben achten. Bei
bunten Eiern, die lose auf Wochen-
märkten oder im Einzelhandel ver-
kauft werden, muss wiederum kein
Mindesthaltbarkeitsdatum angege-
ben sein. Hier weiß man nicht, wie
lange sie noch haltbar sind.
Eier selbst färbenEier selbst färbenEier selbst färbenEier selbst färbenEier selbst färben
Wer auch zu Ostern Wert auf regio-
nale Eier und eine artgerechte Tier-
haltung legt, färbt selbst - so weiß
man genau, was auf dem Frühstücks-
tisch landet. Neben klassischen Fär-

betabletten lassen sich auch Natur-
materialien verwenden: Rotkohlblät-
ter tönen weiße Eier blau, Kurkuma-
pulver färbt intensiv gelb. Zwei Ess-
löffel Kurkuma in einen Topf mit Was-
ser geben und die Eier in dem gel-
ben Sud zehn Minuten kochen. Rote
Zwiebelschalen und Rote Bete fär-
ben dezenter und ergeben warme
Rottöne. Die kleingeschnittenen
Pflanzenteile in Wasser etwa eine
halbe Stunde auskochen und an-
schließend absieben. Die hart ge-
kochten Eier dann im Farbsud zie-
hen lassen. Je länger, desto intensi-
ver wird die Farbe. Wer der bunten
Schale Glanz verleihen will, kann
das Ei mit etwas Speiseöl einreiben.
Wer ausgeblasene rohe Eier bema-
len möchte, sollte die Eier vor dem
Auspusten mit warmem Wasser und
etwas Spülmittel abwaschen und mit
einem Hilfsmittel (z.B. einem Stroh-
halm) auspusten, um wegen mögli-
cher Krankheitserreger den direk-
ten Kontakt mit dem Mund zu ver-
meiden. Vor dem Verzieren jetzt nur
noch die ausgeblasenen Eier mit
Wasser innen und außen reinigen
und vorsichtig mit Küchenpapier tro-
cken tupfen.
Tipps zur HaltbarkeitTipps zur HaltbarkeitTipps zur HaltbarkeitTipps zur HaltbarkeitTipps zur Haltbarkeit
Rohe Eier sind nach dem Legen
mindestens vier Wochen lang halt-
bar und sollten im Kühlschrank ge-
lagert werden. Hart gekochte, abge-
schreckte Eier sind im Kühlschrank

zwei Wochen haltbar. Am längsten
halten sich nicht abgeschreckte Eier:
Diese kann man auch nach vier Wo-
chen noch essen, wenn die Schale
unversehrt ist. Bei Rissen in der Scha-
le gilt: Kühl lagern und schnell ver-
brauchen, da Erreger in die Eier ge-
langen können, die die Haltbarkeit
reduzieren. Auch deshalb ist das An-
pieksen vor dem Kochen nicht emp-
fehlenswert. Rohe Eier bewahrt man
am besten im Karton auf, denn nur
dort ist das Mindesthaltbarkeitsda-
tum aufgedruckt.
Eier ersetzenEier ersetzenEier ersetzenEier ersetzenEier ersetzen
Beim Frühstücksei ist es schwierig,
aber Möhrenkuchen, Osterzopf oder
gebackenes Osterlamm lassen sich

gut ohne Eier zubereiten. Wer auf
Eier verzichten möchte, kann viele
Klassiker problemlos abwandeln.
Beim Backen können einzelne Eier
einfach weggelassen oder durch zwei
bis drei Esslöffel Apfelmus oder eine
halbe zerdrückte Banane ersetzt
werden. Aber: Beim Ersetzen von
Eiern ist etwas Experimentierfreude
gefragt. Der Ersatz sollte geschmack-
lich mit dem Rezept harmonieren.
Das Ergebnis kann, je nach Rezep-
tur, etwas anders ausfallen als mit
Eiern, schmeckt aber bestimmt. Ein-
facher gelingt das Ei-Ersetzen, wenn
man ein Ei-Ersatzprodukt aus dem
Handel verwendet. Quelle: Verbrau-
cherzentrale NRW e.V.
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Nachhaltige Ostergeschenke:
Kleine Ideen mit großer Wirkung

Heimat im Garten
Die Rückkehr heimischer Wildsträucher

Ostern steht vor der Tür und mit
somit die Suche nach kleinen Auf-
merksamkeiten für das Osternest.
Wer in diesem Jahr bewusster
schenken möchte, findet zahlrei-
che nachhaltige Alternativen zu
Plastikspielzeug und kurzlebigen
Dekoartikeln. Mit etwas Kreativi-
tät lassen sich viele Geschenke
sogar ganz einfach selbst herstel-
len. Das schont nicht nur die Um-
welt, sondern macht das Osternest
auch persönlicher. Besonders be-
liebt sind wiederverwendbare Klei-
nigkeiten wie Bienenwachstücher,
die sich leicht zuhause herstellen
lassen. Ein Stück Baumwollstoff,

etwas Bienenwachs und ein paar
Minuten im Ofen reichen aus.
Schnell und einfach entsteht ein
praktischer Ersatz für Frischhalte-
folie. Bienenwachstücher eignen
sich ideal für Brote, Obst oder klei-
ne Snacks. Ebenso nützlich und
schnell gemacht sind selbstgemach-
te Saatgut-Bomben: Erde, Tonpul-
ver und heimische Blumensamen
ergeben kleine Kugeln, die später
im Garten oder auf dem Balkon
bunte Blühflächen entstehen las-
sen und gleichzeitig Insekten un-
terstützen. Wer gerne bastelt, kann
aus Naturmaterialien hübsche Holz-
anhänger, bemalte Steine oder klei-

ne Upcycling-Vasen aus Altglas ge-
stalten. Letztere werden einfach mit
etwas Farbe, Kordel oder Papier
dekoriert und eignen sich perfekt
für Frühblüher oder getrocknete
Zweige. Auch selbst gekochte Mar-
melade, Granola im Glas oder eine
kleine Kräutermischung aus dem
eigenen Garten sind charmante, all-
tagsnahe Geschenke, die ohne gro-
ßen Aufwand entstehen. Für Kinder
bieten sich nachhaltige Beschäfti-
gungen an: Ein kleines Set zum
Selbstziehen von Kresse, ein DIY-
Stempel aus alten Weinkorken oder
bunt gefärbte Ostereier mit natür-
lichen Pflanzenfarben, etwa aus Kur-

kuma, Spinat oder Roter Bete. Die-
se Projekte machen Spaß und ver-
mitteln gleichzeitig spielerisch, wie
einfach nachhaltiges Handeln sein
kann. Wer lieber etwas Fertiges ver-
schenkt, kann auf langlebige Pro-
dukte setzen: Holzspielzeug, faire
Schokolade in Recyclingverpackung
oder wiederverwendbare Stoffbeu-
tel als kleines Nest. Wichtig ist vor
allem, dass die Dinge länger Freu-
de bereiten und nicht nach weni-
gen Tagen im Müll landen. So wird
das Osternest nicht nur bunt, son-
dern auch bewusst und zeigt, dass
schon kleine Ideen einen großen
Unterschied machen können.

Heimische Wildsträucher verkörpern
ein ganz besonderes Gefühl von Hei-
mat. Sie sind tief verwurzelt in der
mitteleuropäischen Kulturlandschaft,
an Klima und Boden angepasst und
bieten gleichzeitig einen unschätz-
baren ökologischen Wert für Flora
und Fauna. Wildsträucher wie Schle-
he, Weißdorn, Hasel, Holunder oder
Kornelkirsche sind mehr als nur
schmückendes Beiwerk. Sie prägen
das Bild traditioneller Heckenland-
schaften und bringen eine lebendi-
ge, naturnahe Struktur in den Gar-
ten. Mit ihren unterschiedlichen Blüh-
zeiten, vielfältigen Blattformen und
oft farbenfrohen Früchten sorgen sie
für Abwechslung über das ganze Gar-
tenjahr hinweg - und vermitteln ein
Stück ursprünglicher Natur direkt vor
der Haustür.
Schutz und Nahrung für die Schutz und Nahrung für die Schutz und Nahrung für die Schutz und Nahrung für die Schutz und Nahrung für die TTTTTierweltierweltierweltierweltierwelt
Die frühe Kornelkirsche zeigt oft
schon im Spätwinter ihre zarten, gel-
ben Blüten und bietet den ersten
Insekten Nahrung. Im Sommer fol-
gen Schlehe, Hundsrose und Ligus-
ter mit einem reichen Blütenflor, der
Bienen und Schmetterlinge anzieht.
Im Herbst schließlich leuchten die
roten Beeren des Weißdorns oder
die dunklen Früchte des Holunders
und werden von zahlreichen Vogel-
arten geschätzt. Auch das bunt ge-
färbte Laub vieler Sträucher bringt
herbstliche Wärme in den Garten.
Infos und Beratung finden Hobby-
gärtner in den Baumschulen vor Ort

und unter www.gruen-ist-leben.de.
Neben ihrer Schönheit erfüllen die-
se Gehölze wichtige Funktionen: Sie
schützen vor Wind, bieten Sicht-
schutz, strukturieren Gartenräume
und schaffen Lebensraum. In ihren
dichten Zweigen finden Vögel siche-
re Nistplätze, Kleinsäuger wie Igel
oder Maus fühlen sich im Unterwuchs
wohl, und auch viele Schmetterlings-
arten nutzen heimische Sträucher
als Futterpflanze für ihre Raupen.
Wer sich für Wildsträucher entschei-
det, setzt ein Zeichen für Nachhal-
tigkeit. Im Vergleich zu fremdländi-
schen Ziergehölzen benötigen sie
weniger Pflege, sind robust gegenü-
ber heimischen Schädlingen und be-
nötigen meist keine zusätzliche Be-
wässerung. Wichtig ist die richtige
Standortwahl und möglichst eine
Kombination verschiedener Arten,
um über das Jahr hinweg ein konti-
nuierliches Blüh- und Fruchtangebot
zu schaffen. Ein Garten mit Wild-
sträuchern ist kein künstlich gestal-
teter Raum, sondern ein lebendiges
Stück Heimat, das mit der Umge-
bung in Beziehung tritt. Er erinnert
an Feldraine, alte Hecken und Wald-
ränder - Orte, an denen sich Natur
und Mensch seit Jahrhunderten be-
gegnen. Wer ihn mit Geduld und
Liebe pflegt, wird mit einer beson-
deren Atmosphäre belohnt: mit dem
Gefühl, angekommen zu sein - in der
eigenen, lebendigen Gartennatur.
(akz-o)



Mitteilungsblatt Eitorf | 66. Jahrgang | Nr. 13 | Mittwoch, 01. April 2026 | Kw 14 | Rautenberg Media 27

Frühlingszauber im Strauß
Tulpen für die österliche Festtafel

Die Blütenkelche der einfachenDie Blütenkelche der einfachenDie Blütenkelche der einfachenDie Blütenkelche der einfachenDie Blütenkelche der einfachen
Varianten erinnern in ihrer FormVarianten erinnern in ihrer FormVarianten erinnern in ihrer FormVarianten erinnern in ihrer FormVarianten erinnern in ihrer Form
an Eier, ihre fröhlichen Farben -an Eier, ihre fröhlichen Farben -an Eier, ihre fröhlichen Farben -an Eier, ihre fröhlichen Farben -an Eier, ihre fröhlichen Farben -
allen vorweg Gelb und Weiß - ver-allen vorweg Gelb und Weiß - ver-allen vorweg Gelb und Weiß - ver-allen vorweg Gelb und Weiß - ver-allen vorweg Gelb und Weiß - ver-
breiten Hoffnung und Wärme undbreiten Hoffnung und Wärme undbreiten Hoffnung und Wärme undbreiten Hoffnung und Wärme undbreiten Hoffnung und Wärme und
als Zwiebelpflanze zeigt die Tulpeals Zwiebelpflanze zeigt die Tulpeals Zwiebelpflanze zeigt die Tulpeals Zwiebelpflanze zeigt die Tulpeals Zwiebelpflanze zeigt die Tulpe
an sich jedes Frühjahr aufs Neue,an sich jedes Frühjahr aufs Neue,an sich jedes Frühjahr aufs Neue,an sich jedes Frühjahr aufs Neue,an sich jedes Frühjahr aufs Neue,
wie das Leben nach den tristen,wie das Leben nach den tristen,wie das Leben nach den tristen,wie das Leben nach den tristen,wie das Leben nach den tristen,
düsteren Tagen gewinnt. Tulpendüsteren Tagen gewinnt. Tulpendüsteren Tagen gewinnt. Tulpendüsteren Tagen gewinnt. Tulpendüsteren Tagen gewinnt. Tulpen
und Ostern gehören also unbe-und Ostern gehören also unbe-und Ostern gehören also unbe-und Ostern gehören also unbe-und Ostern gehören also unbe-
dingt zusammen. Fotos: TPN/ibulbdingt zusammen. Fotos: TPN/ibulbdingt zusammen. Fotos: TPN/ibulbdingt zusammen. Fotos: TPN/ibulbdingt zusammen. Fotos: TPN/ibulb

Frisch und fröhlich in hellen Farben verbreitet dieser österliche StraußFrisch und fröhlich in hellen Farben verbreitet dieser österliche StraußFrisch und fröhlich in hellen Farben verbreitet dieser österliche StraußFrisch und fröhlich in hellen Farben verbreitet dieser österliche StraußFrisch und fröhlich in hellen Farben verbreitet dieser österliche Strauß
eine große Portion gute Laune.eine große Portion gute Laune.eine große Portion gute Laune.eine große Portion gute Laune.eine große Portion gute Laune.

Kein Fest ruft so laut „Tulpe!“ wie
Ostern! Die Blütenkelche der einfa-
chen Varianten erinnern in ihrer Form
an Eier, ihre fröhlichen Farben - allen
vorweg Gelb und Weiß - verbreiten
Hoffnung und Wärme und als Zwie-
belpflanze zeigt die Tulpe an sich
jedes Frühjahr aufs Neue, wie das
Leben nach den tristen, düsteren Ta-
gen gewinnt. Tulpen und Ostern ge-
hören also unbedingt zusammen.
OsterglockOsterglockOsterglockOsterglockOsterglocken mit en mit en mit en mit en mit TTTTTulpenulpenulpenulpenulpen
Wer nun kritisch den Finger hebt
und die Osterglocke als ultimative
Pflanze für die Festtage Anfang April
ins Spiel bringt... hat natürlich
ebenso recht. Auch die Narzisse passt
mit ihrem sonnigen Gemüt wunder-
bar in die österliche Deko und bildet
mit der Tulpe ein perfektes Paar. In
Kombination ergeben die beiden
Zwiebelpflanzen herrlich fröhliche Ar-
rangements, kombiniert mit Porzel-
lanhasen, ausgeblasenen Eiern und
frühlingshaften Zweigen - aber Ach-
tung, die beiden Zwiebelpflanzen
möchten langsam aneinander ge-
wöhnt werden. Die Narzisse ist näm-
lich nicht die kooperationsfreudigs-
te Pflanze in der Schnittblumenwelt.
Tatsächlich gibt sie frisch angeschnit-
ten ein Sekret ins Vasenwasser ab,
welches die Leitungsbahnen in den
Stängeln anderer Blumen verstopft
und sie schnell verderben lässt - fast
so, als wolle die Narzisse keine an-

deren Schönheiten neben sich dul-
den. Man sollte ihr daher (übrigens
genauso wie Hyazinthen) einen Vor-
sprung von 24 Stunden geben, in
denen sie separat im Wasser stehen
kann. Danach werden die Stiele ab-
gewaschen und kommen - ohne er-
neutes Anschneiden - zusammen mit
den Tulpen in eine Vase.
TTTTTulpen als Stars des Osterfestesulpen als Stars des Osterfestesulpen als Stars des Osterfestesulpen als Stars des Osterfestesulpen als Stars des Osterfestes
Wer auf diese Extraportion Arbeit
keine Lust hat, greift ausschließlich
zu Tulpen. Sie sind umgänglich und
brauchen keine Sonderbehandlung
- nicht mal Blumennahrung ist ihnen
wichtig. Sie wünschen sich lediglich
einen frischen Anschnitt und ein we-
nig frisches Wasser, das durchaus
kalt sein darf. Schon kann man nach
Herzenslust die österliche Tafel zum
Blühen bringen. Ob traditionell in
Gelb und Weiß oder jugendlich bunt
- mit Tulpen ist alles möglich. Eine
weitere schöne Idee ist es, die ver-
schiedenen Frühjahrsblüher in un-
terschiedliche Gefäße zu stellen und
diese auf einem Tablett kreisförmig
anzuordnen. So kann man Narzis-
sen, Hyazinthen und Tulpen direkt zu
einem Gesamtbild zusammenbrin-
gen, ohne sie tatsächlich in einem
Gefäß zu kombinieren. So entfällt
das Warten und die Quarantäne und
das Ergebnis ist traumhaft frühlings-
haft. Doch egal für welche Dekoidee
man sich entscheidet: Tulpen dürfen
beim Osterfest nicht fehlen - wie
gut, dass es sie aktuell überall gibt!
TPN



Mitteilungsblatt Eitorf | 66. Jahrgang | Nr. 13 | Mittwoch, 01. April 2026 | Kw 14 | mitteilungsblatt-eitorf.de/e-paper28

Erscheinung:Erscheinung:Erscheinung:Erscheinung:Erscheinung:
mittwochsmittwochsmittwochsmittwochsmittwochs

Annahmeschluss:Annahmeschluss:Annahmeschluss:Annahmeschluss:Annahmeschluss:
dienstags in der dienstags in der dienstags in der dienstags in der dienstags in der VVVVVorwocheorwocheorwocheorwocheorwoche,,,,, 10 Uhr 10 Uhr 10 Uhr 10 Uhr 10 Uhr

AngeboteAngeboteAngeboteAngeboteAngebote
Land u. ForstLand u. ForstLand u. ForstLand u. ForstLand u. Forst

SCHNEIDWERKZEUGMECHANIKERSCHNEIDWERKZEUGMECHANIKERSCHNEIDWERKZEUGMECHANIKERSCHNEIDWERKZEUGMECHANIKERSCHNEIDWERKZEUGMECHANIKER
(m/w) gesucht,(m/w) gesucht,(m/w) gesucht,(m/w) gesucht,(m/w) gesucht,

Schwerpunkt Präzisions-Mäh-
aggregate, Müller Maschinen Troisdorf,
02241-9490911
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Frischer Wind im
Heimatverein Eitorf

Der Heimatverein Eitorf e.V. hat
am Donnerstag, 13. März, im
Schützenhof Alzenbach seine dies-
jährige Mitgliederversammlung
abgehalten. Vorsitzender Alwin
Müller begrüßte zahlreiche Mit-
glieder und Gäste und blickte auf
ein aktives Vereinsjahr zurück. Er
dankte den vielen Ehrenamtlichen,
die sich das ganze Jahr über in
die Vereinsarbeit einbringen:
„Ohne diese Unterstützung wäre
vieles nicht möglich.“
Ehrungen für langjährige Ehrungen für langjährige Ehrungen für langjährige Ehrungen für langjährige Ehrungen für langjährige TTTTTreuereuereuereuereue
Für 25-jährige Mitgliedschaft wur-
den Markus Moteka, Peter Dre-
ger und Ralf Höffer ausgezeich-
net.
Seit 40 Jahren gehören Elisabeth
Kluss, Hans-Peter Schug, Anne-
liese Löbach und Josef Rösgen
dem Verein an.
Die Ehrungen machten deutlich,
wie stark der Verein in der Ge-
meinde verankert ist - und wie
sehr er von langjähriger Verbun-
denheit lebt.
Vorstand entlastet - Kasse solideVorstand entlastet - Kasse solideVorstand entlastet - Kasse solideVorstand entlastet - Kasse solideVorstand entlastet - Kasse solide
geführtgeführtgeführtgeführtgeführt
Nach dem Geschäftsbericht des
Vorsitzenden stellte Schatzmeis-
ter Bernd Thiel den Kassenbericht
vor. Die Kassenprüfer bescheinig-
ten eine ordnungsgemäße Buch-
führung, sodass die Mitglieder den
Vorstand einstimmig entlasteten.
Neuwahlen: Frauenpower und fri-Neuwahlen: Frauenpower und fri-Neuwahlen: Frauenpower und fri-Neuwahlen: Frauenpower und fri-Neuwahlen: Frauenpower und fri-
scher scher scher scher scher WindWindWindWindWind
Turnusgemäß wurde der Vorstand
für die kommenden drei Jahre neu
gewählt. Der Wahlvorschlag wur-
de einstimmig angenommen.
Der neue Vorstand:

1. Vorsitzender: Alwin Müller
2. Vorsitzende: Anja Welteroth
1. Schatzmeisterin: Andrea De-
cker-Oepen
2. Schatzmeisterin: Silke Severin
1. Schriftführer: Karl-Heinz Ster-
zenbach
2. Schriftführer: Wolfgang Hilde-
brandt
Beisitzer/innen:
Elke Hildebrandt, Gernot Mitterm-
eier, Mirja Renout, Dirk Hebborn,
Tassilo Kötting
Der Vorstand dankte den ausge-
schiedenen Mitgliedern Bernd
Thiel und Sandra Schiefen für ihre
langjährige Mitarbeit.
Demografische Herausforderung
bleibt bestehen.Trotz der sicht-
baren Verjüngung im Vorstand
steht der Heimatverein vor einer
zentralen Aufgabe: Der Nach-
wuchs fehlt. Rund 80 Prozent der
Mitglieder sind über 70 Jahre alt.
Viele der traditionellen Aufgaben
- Pflege von Denkmälern, Archiv-
arbeit, Organisation von Veran-
staltungen - sind zeitintensiv und
langfristig angelegt. Vorsitzender
Müller betonte: „Wir brauchen
dringend jüngere Menschen, die
sich für unsere Heimat interes-
sieren und bereit sind, Verantwor-
tung zu übernehmen.“Der Vor-
stand macht deutlich: „Unsere
Arbeit lebt davon, dass neue
Ideen und neue Gesichter dazu-
kommen. Jetzt ist der richtige Zeit-
punkt, einzusteigen.“
Zum Abschluss der Versammlung
stellte der Vorstand die geplan-
ten Aktivitäten für die kommen-
den Jahre vor.
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Berufliche Orientierung
Beratungsangebote helfen Jugendlichen beim Start ins Berufsleben - Auch Eltern sind angesprochen

dium zu ihnen passt oder ob ein
Praktikum ein erster Schritt ins Be-
rufsleben sein könnte. Im Rhein-
Sieg-Kreis gibt es zahlreiche An-
laufstellen, die beim Start ins Be-
rufsleben beraten. Unter dem Dach
der NRW-Initiative „KAoA - Kein
Abschluss ohne Anschluss“ hat das
Netzwerk zum Übergang Schule-
Beruf in Bonn/Rhein-Sieg zahlrei-
che Angebote gebündelt die helfen,
Stärken und Interessen zu entde-
cken sowie passgenaue Zukunfts-
perspektiven zu entwickeln.
Hierbei sollen auch Eltern und Er-
ziehungsberechtigten angespro-
chen werden, denn sie können bei
einem passgenauen Übergang nach
der Schulzeit unterstützen. „Für den
Entscheidungsprozess ist es wich-
tig, sich über aktuelle Entwicklun-
gen der Arbeitswelt und des Ausbil-
dungsmarktes zu informieren“, be-
tont Brigitte Böker, Leiterin des
Amtes für Schule, Bildung, Kultur
und Sport des Rhein-Sieg-Kreises.
„Eltern und Erziehungsberechtigte
nehmen einen entscheidenden
Schlüsselfaktor ein, denn sie ken-
nen ihr Kind über die momentanen
schulischen Leistungen hinaus sehr
gut!“
Berufsorientierung Bonn/Rhein-Berufsorientierung Bonn/Rhein-Berufsorientierung Bonn/Rhein-Berufsorientierung Bonn/Rhein-Berufsorientierung Bonn/Rhein-
Sieg:Sieg:Sieg:Sieg:Sieg:     Alle Infos auf einen BlickAlle Infos auf einen BlickAlle Infos auf einen BlickAlle Infos auf einen BlickAlle Infos auf einen Blick
Die zentrale Homepage zum Über-
gang Schule-Beruf www.bo-brs.de
stellt regelmäßig regionale Ange-
bote und Veranstaltungen bereit.
Interessierte finden dort zudem An-

sprechpartnerinnen und Ansprech-
partner zur Studien- und Berufsori-
entierung allgemein. Um auf dem
Laufenden zu bleiben, ist es mög-
lich einen Elternnewsletter zu abon-
nieren: www.bo-brs.de/eltern-new-
sletter. Dieser berichtet über aktu-
elle regionale Entwicklungen in der
Berufsorientierung sowie über die
Netzwerkpartnerinnen und Netz-
werkpartnern im Übergang Schule-
Beruf: Agentur für Arbeit Bonn/
Rhein-Sieg, Industrie- und Handels-
kammer Bonn/Rhein-Sieg, Hand-
werkskammer zu Köln, Universität
Bonn, Fachhochschule Bonn-Rhein-
Sieg sowie die Kommunalen Koor-
dinierungen der Stadt Bonn und des
Rhein-Sieg-Kreises.
Individuelle Studien- und Berufs-Individuelle Studien- und Berufs-Individuelle Studien- und Berufs-Individuelle Studien- und Berufs-Individuelle Studien- und Berufs-
berberberberberatung der atung der atung der atung der atung der Agentur für Agentur für Agentur für Agentur für Agentur für ArbeitArbeitArbeitArbeitArbeit
Verschiedene Informationsveran-
staltungen sowie individuelle Ge-
spräche mit Expertinnen und Exper-
ten, wie beispielsweise der Studi-
en- und Berufsberatung der Agen-
tur für Arbeit, können helfen, sich
auf dem vielfältigen Ausbildungs-
markt zurecht zu finden. Die Be-
rufsberaterinnen und Berufsberater
informieren über berufliche Mög-
lichkeiten und Perspektiven, schu-
lische Bildungswege sowie über die
vielfältigen (dualen) Studienmög-
lichkeiten. Die Agentur für Arbeit
bietet sowohl Eltern als auch Ju-
gendlichen Sprechzeiten und Ter-
mine in den Schulen, ihren Standor-
ten in Bonn und Siegburg sowie
online an. Die Beratungstermine
können unter 02241 300 800 (Sieg-
burg) und 0228 924 8000 (Bonn)
sowie über www.berufsberatung-
bonn.de vereinbart werden.
Berufsfelderkundungstage:Berufsfelderkundungstage:Berufsfelderkundungstage:Berufsfelderkundungstage:Berufsfelderkundungstage:     Wir hel-Wir hel-Wir hel-Wir hel-Wir hel-
fen bei der Suchefen bei der Suchefen bei der Suchefen bei der Suchefen bei der Suche
Die Berufsfelderkundungstage ge-
hören zu den Eckpfeilern der Be-
rufsorientierung während der Schul-
zeit. Um die Suche nach einem pass-
genauen Platz zu erleichtern, be-
treibt der Rhein-Sieg-Kreis gemein-
sam mit der Stadt Bonn die Online-
Buchungsplattform www.bfe-bonn-
rhein-sieg.de. Dort können Schü-
lerinnen und Schüler Branchen und
Ausbildungsberufe auswählen, ver-
fügbare Termine bei regionalen Be-
trieben einsehen, sich über diese
anhand kurzer Profile informieren
und ihren Wunschtermin direkt on-
line buchen - ganz ohne Bewer-
bungsunterlagen.

Rhein-Sieg-Kreis (an). Die Schul-
zeit geht zu Ende, doch was kommt
danach? Jugendliche im letzten

Schuljahr sollten sich bereits jetzt
Gedanken machen, welche Aus-
bildung sie anstreben, welches Stu-
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Irrtümer beim Strom sparen - richtig oder falsch?
Verbraucherzentrale NRW klärt über Stromsparmythen auf

Sparen bei den Stromkosten hat im
Alltag vieler privater Haushalte eine
hohe Bedeutung. Doch einige über-
lieferte Tipps und Verhaltensweisen
entpuppen sich häufig als Irrtum oder
haben gegenteilige Effekte. „Wich-
tig ist, sich zu informieren, seine Ver-
haltensweisen kritisch zu prüfen und

Schritt für Schritt die eigenen Strom-
sparroutinen im Alltag zu finden und
anzuwenden“, sagt Dr. Konstantin
von Normann, Leiter der Beratungs-
stelle Troisdorf der Verbraucherzen-
trale NRW. Doch was sind gängige
Irrtümer rund um Strom sparen im
Haushalt?

Irrtum1: Licht an- und ausschaltenIrrtum1: Licht an- und ausschaltenIrrtum1: Licht an- und ausschaltenIrrtum1: Licht an- und ausschaltenIrrtum1: Licht an- und ausschalten
verbraucht mehr Strom als Licht bren-verbraucht mehr Strom als Licht bren-verbraucht mehr Strom als Licht bren-verbraucht mehr Strom als Licht bren-verbraucht mehr Strom als Licht bren-
nen zu lassennen zu lassennen zu lassennen zu lassennen zu lassen
Stimmt nicht! Das gilt weder für
moderne LED- noch für Halogenlam-
pen. Leuchtmittel, die ausgeschal-
tet sind, verbrauchen immer weni-
ger Energie als brennende. Wer beim
Verlassen eines Raumes die Be-
leuchtung ausschaltet, spart Strom
und damit bares Geld. Der Irrtum
stammt noch aus der Zeit der als
Energiesparlampen bekannten Kom-
paktleuchtstofflampen. Bei diesen
erhöhte ein häufiges An- und Aus-
schalten den Stromverbrauch und
verkürzte ebenso ihre Lebensdauer.
Irrtum 2: Ungenutzte Ladegeräte inIrrtum 2: Ungenutzte Ladegeräte inIrrtum 2: Ungenutzte Ladegeräte inIrrtum 2: Ungenutzte Ladegeräte inIrrtum 2: Ungenutzte Ladegeräte in
der Steckdose verbrauchen keinender Steckdose verbrauchen keinender Steckdose verbrauchen keinender Steckdose verbrauchen keinender Steckdose verbrauchen keinen
StromStromStromStromStrom
Nein! Der Energieverbrauch bei ei-
nem Smartphone- oder Tabletlade-
kabel ohne aktiven Ladevorgang ist
zwar kaum messbar. Allerdings ver-
brauchen alle im Stromnetz befindli-
chen elektrischen Geräte auch im
Leerlauf Energie. Wer mehrere La-
degeräte im Haushalt nutzt, kann
die Netzteile nach Gebrauch wieder
aus der Steckdose ziehen oder dafür
stromsparende, abschaltbare Steck-
dosenleisten einsetzen. Damit las-
sen sich alle Geräte in einem Schritt
vom Stromnetz trennen.
Irrtum 3: Geräte im Standby-ModusIrrtum 3: Geräte im Standby-ModusIrrtum 3: Geräte im Standby-ModusIrrtum 3: Geräte im Standby-ModusIrrtum 3: Geräte im Standby-Modus
kosten kein Geldkosten kein Geldkosten kein Geldkosten kein Geldkosten kein Geld
Entspricht nicht der Wahrheit! Stand-
by-Geräte wie Fernseher, Musikan-
lage, Spielkonsole und andere Ge-
räte im Haushalt laufen im Standby
im Bereitschaftsmodus weiter. Eine
abschaltbare Steckdosenleiste
schafft Abhilfe. Beim Internet-Rou-
ter, der nie ganz ruht, kann man in
den Einstellungen in den Stromspar-
Modus wechseln. Denn der jährliche
Stromverbrauch eines Routers ist
ähnlich hoch wie der eines Kühl-
schranks.
So lässt sich der Stromverbrauch
nachts, wenn der Router keine akti-
ve Funktion hat, per Programmie-
rung reduzieren.
Irrtum 4: Backofen vorheizen istIrrtum 4: Backofen vorheizen istIrrtum 4: Backofen vorheizen istIrrtum 4: Backofen vorheizen istIrrtum 4: Backofen vorheizen ist
immer notwendigimmer notwendigimmer notwendigimmer notwendigimmer notwendig
Fast nie! Meist steht dies als Zube-
reitungstipp auf vielen Back- und
Kochrezepten und auf Verpackun-
gen von Fertigprodukten. Bis auf
wenige Rezeptausnahmen wie
beispielsweise Blätterteig, bei dem

es auf eine hohe Temperatur von
Beginn an ankommt, gelingen die
Produkte auch so bei gleichem Ge-
schmack. Ein Nachteil beim Vorhei-
zen: Man wartet oft zu lang, bis etwa
Fertigprodukte in den Backofen ge-
stellt werden und verbraucht unnö-
tig Energie. Grundsätzlich empfiehlt
sich ein Blick in die Bedienungsan-
leitung des Gerätes. In der Regel
finden sich dort Temperatur- und Zeit-
empfehlungen und Anregungen zum
energiesparenden Backen.
Irrtum 5:Irrtum 5:Irrtum 5:Irrtum 5:Irrtum 5: Eco-Progr Eco-Progr Eco-Progr Eco-Progr Eco-Programm bei amm bei amm bei amm bei amm bei WWWWWasch-asch-asch-asch-asch-
und Spülmaschinen läuft zu langeund Spülmaschinen läuft zu langeund Spülmaschinen läuft zu langeund Spülmaschinen läuft zu langeund Spülmaschinen läuft zu lange
und spart keinen Stromund spart keinen Stromund spart keinen Stromund spart keinen Stromund spart keinen Strom
Stimmt nicht. Bei Waschmaschinen
im Eco-Modus beruht die längere
Waschdauer auf längerem Einwei-
chen der Wäsche und häufigerem
Hin- und Herschaukeln der Trommel.
So wird eine höhere Aufheizenergie
vermieden, weil die reinigende Be-
wegung der Trommel weniger Ener-
gie benötigt als das Aufheizen des
kalten Wassers auf 60 Grad Celsius.
Ähnliches gilt bei Spülmaschinen im
Eco-Programm: Die häufigere und
längere Bewegung der Sprüharme
benötigt weniger Strom als das Auf-
heizen des Wassers im Normalbe-
trieb.
Irrtum 6:Irrtum 6:Irrtum 6:Irrtum 6:Irrtum 6:     TTTTTiefkühltruhe kühlt besseriefkühltruhe kühlt besseriefkühltruhe kühlt besseriefkühltruhe kühlt besseriefkühltruhe kühlt besser
je niedriger die je niedriger die je niedriger die je niedriger die je niedriger die TTTTTemperemperemperemperemperatur istatur istatur istatur istatur ist
Nein! Beim Tiefkühlen sind minus
20 Grad nicht besser als minus 18
Grad Celsius für die Haltbarkeit von
tiefgekühlten Lebensmitteln. Das
Wachstum von Mikroorganismen
wird bei minus 18 Grad Celsius
vollends gestoppt, eine niedrigere
Temperatureinstellung verbraucht
daher unnötig Strom. Wichtig ist, dass
man Türen von Gefrierschränken
nicht zu lange geöffnet hat und nach
dem Füllen und Entnehmen von Le-
bensmitteln schnell wieder schließt.
So bleibt die Kühltemperatur kon-
stant und es sammelt sich weniger
Eis an. Hat sich bereits Eis im Kühl-
fach gebildet, hilft Abtauen beim En-
ergiesparen.
Weiterführende Infos:
Strom sparen im Haushalt: https://
www.verbraucherzentrale.nrw/node/
10734
Aktuelle Veranstaltungen rund um
das Thema Energie unter:
www.verbraucherzentrale.nrw/e-ver-
anstaltungen
Verbraucherzentrale NRW e.V.


